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I .

Zur Geschichte der Anstalt ,

1 . Unser Gymnasium ist im Laufe des jetzt zu Ende gehenden Schuljahres durch einen

Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs Friedrich geehrt und erfreut worden .

Hochderselbe erschien am 6 . November , Morgens 8 Uhr , in der Anstalt , wohnte dem Unter¬

richte in mehreren Klassen an und geruhte , sich bei den einzelnen Lehrern nach ihren Ver¬

hältnissen und nach dem Stand ihrer Schule zu erkundigen . Nach zweistündigem Aufenthalt

wurde Seine Königliche Hoheit abgerufen und schied mit dem Versprechen gelegentlicher

Wiederkehr . Schon am nächsten Morgen hatten wir die Freude , unsern gnädigen Landes¬

herrn wieder um dieselbe Stunde im Gymnasium begrüssen zu können . Der Grossherzog

setzte den unterbrochenen Besuch in den einzelnen Klassen fast drei Stunden lang fort und

richtete einige beherzigenswerthe Worte an die Schüler der obern Abtheilungen . Die Sekundaner ,

welche auf Seinen besonderen Wunsch etwas aus Schiller gelesen hatten , machte Er auf den

aus der sichern Beherrschung der Muttersprache erwachsenden Nutzen aufmerksam , während

Er den Schülern der Prima gegenüber hervorhob , wie viel ein guter Wille in der Wissen¬

schaft erreiche , und Avas er in allen Lagen des Lebens vermöge .

Mit den besten Wünschen für das Gedeihen der Anstalt schied Seine Königliche Hoheit .

Lehrern und Schülern werden diese beiden Tage in treuer Erinnerung bleiben ; es sind Fest¬

tage in den Annalen des Badener Gymnasiums , das sich dem geliebten Landesfürsten für

die huldvolle Theilnahme an seiner Arbeit zum tiefsten Dank verpflichtet fühlt .
2 . Zum Programm des letzten Schuljahrs haben Avir nachzutragen , class unter dem

Vorsitz des Grossh . Oberschulrathes Dr . E . v . Sallwiirk am 17 . Juli 1879 die Abiturienten¬

prüfung der Oberprimaner und die des einzigen Untersekundaners der Realabtheilung abge¬

halten Avurde . Sämmtliche Abiturienten haben ihre Prüfung bestanden ; somit Avurden zur
Universität entlassen :

1 ) Dörle , Hugo , von Neuhausen , geb . 29 . Dez . 1859 , zum Studium der Rechts -
Avissenschaft ;

2 ) Kaufmann , Moses , von Rheinbischofsheim , geb . 27 . Sept . 1858 , zum Stu¬

dium der Medizin ;

3 ) Menton , Hermann , von Meersburg , geb . 4 . Juli 1858 , zum Studium der

Philologie ;

4 ) Reichardt , Philipp , von Rappenau , geb . 15 . Febr . 1860 , zum Studium der

RechtsAvissenschaft ;



5 ) Schmid , Anton , von Baden , geb . 5 . Febr . 1858 , zum Studium der Rechts¬
wissenschaft ;

6 ) von Zeppelin , Fritz , von Baden , geb . 27 . Aug . 1861 , zum Studium der
Rechtswissenschaft .

Das Zeugniss der Reife für den einjährigen freiwilligen Militärdienst erhielt :
Rössler , Eugen , von Baden .

3 . Am 30 . Juni und 1 . Juli 1879 hat der Direktor der Grossh . Turnlehrer - Bildungs -
anstalt , Herr Maul , den Turnunterricht an unserer Anstalt einer eingehenden Prüfung
unterzogen .

4 . Im Lehrpersonal traten folgende Veränderungen ein :
a . Seine Königliche Hoheit der Gross her zog haben mit Allerhöchster Staats -

ministerialentschliessung vom 1 . August 1879 , Nr . 386 , gnädigst geruht , den
Professor Dr . Jakob Sitzler an das Progymnasium in Tauberbischofsheim zu
versetzen . Unsere besten Wünsche begleiteten den geschätzten Kollegen , welcher
seit April 1875 an unserer Schule thätig gewesen ist , in seine neue Stellung .

b . Zur Ergänzung des Lehrpersonals erhielten wir den provisorischen Lehrer Tasche , '
welcher jedoch unsere Anstalt an Weihnachten wieder verliess , um eine Lehr¬
stelle am Progymnasium in Durlach anzutreten . Seinen 'Unterricht übernahm
von Neujahr an der provisorische Lehrer Anton Müller , welcher durch Erlass
des Grossh . Oberschulrathes vom 10 . Dezember vom Gymnasium in Mannheim
an unsere Schule versetzt wurde .

c . Für den in Folge von Erkrankung ausgeschiedenen Herrn Stadtvikar Po hl mann ,
dessen Religionsunterricht Herr Stadtpfarrer Ludwig vom 8 . November an
übernahm , trat mit dem 1 . Juni Herr Stadtvikar Glock in ' s Lehrerkollegium ein .

d . Nach dem Weggang des Professor Dr . Sitzler hatte Herr Stadtpfarrer Ludwig
die Gefälligkeit den hebräischen Unterricht zu übernehmen .

5 . Besuche von Seiten des Grossh . Oberschulrathes hatten wir während des Jahres
folgende : Am 27 . November von Herrn Oberschulrath Dr . von Sallwürk , am 1 . De¬
zember , 11 . März und 7 . Juni von Herrn Gymnasialdirektor Dr . Wen dt , Mitglied des Ober¬
schulrathes .

6 . Da das Geburtsfest Seiner Majestät unseres Kaisers Wilhelm dieses Jahr in die
Charwoche , somit in die Osterferien fiel , unterliess man eine gemeinsame Schulfeier ; die
Klassenlehrer wiesen aber am Schlüsse des Wintersemesters mit geeigneten Worten auf die
Bedeutung des nahen Festtages hin . In Prima übernahm diese vaterländische Pflicht ein
Schüler .

7 . Der Unterricht erlitt im Laufe des Schuljahres keine wesentlichen Störungen ; wäh¬
rend des je 14tägigen Urlaubs zweier Lehrer übernahmen die Kollegen deren Stundendeputat .

8 . Ein katholisch - theologisches Stipendium im Betrage von 250 Mark erhielt durch
Beschluss des Erzbischöflichen Ivapitelvikariats der Obersekundaner Eduard Schupp .

Vier Stipendien im Betrag von je 34 Mark 50 Pfg . erhielten aus einer Stiftung des
Markgrafen Philipp I . vom 4 . April 1530 vier Schüler aus untern Klassen .

9 . Das Gymnasium erhielt dieses Jahr folgende Geschenke :



a ) Für die Lehrerbibliothek :

Von Herrn Major von Balcke liier : Schriften der naturforschenden Gesellschaft in

Danzig . Neue Folge . IV . Bd . 3 . Heft . Danzig 1878 .

Von dem Herrn Verfasser Freiherr Goeler von Ravensburg , Dr . philos . hier : Die

Venus von Milo . Heidelberg 1879 .

Von Herrn Schmid , früherem Schüler der Anstalt : Homeri Odyssea . 2 partt . et Ilias .

Pars prior , ed . Aug . Nauck . Berol . 1874 — 77 .

Von der Verlagsbuchhandlung G . D . Baedeker in Essen : Heilermann , Dr . H . , und

Diekmann , Dr . J . , Lehr - u . Uebungsbuch für den Unterricht in der Algebra . 3 . Thl . Essen 1879 .

Von der Weidmann ' sehen Buchhandlung ki Berlin : Zeitschrift für das Gymnasial -

Wesen . Herausg . von W . Hirschfelder , F . Hofmann , H . Kern . XXXII . und XXXIII . Jahrg .
Berlin . 1878 & 79 .

Von dem Verleger Velhagen & Ivlassing in Bielefeld und Leipzig : Prosateurs Fran¬

cis . 5 . Livraison . Histoire de la seconde guerre punique , par Gh . Rollin . Mit Anrnerk . z .

Schulg . Herausg . v . Prof . Dr . K . Bandow . Bielefeld und Leipzig . 1880 .

Von der Helwing ' sehen Verlagsbuchhandlung in Hannover : Deutsches Lesebuch für

höhere Lehranstalten , von Dr . Kohts , Dr . Meyer und Dr . Schuster . 3 Theile für VI , V , u . IV .

Von der Verlagsbuchhandlung Bühlau in Weimar : Lateinisches Lesebuch mit Voca -

bular von Dr . Meurer . 2 Theile für VI und V , und Neues vaterländisches Liederbuch von

Müller - Hartung .

Von der Verlagsbuchhandlung Vandenhoeck & Ruprecht in Göttingen : Lateinisches

Lesebuch für V und lateinisches Uebungsbuch für V und IV , 2 Thle . , von Dr . Lattmann .

Von der Verlagshandlung Strauss in Bonn : Lat . Formenlehre für Gymnasien und

Realschulen und Lat . Elementarbuch für die untern Klassen , von Dr . Bertling . 2 Thle . VI u . V .

Von der Verlagshandlung Korn in Nürnberg : Dr . Wöckel ' s Geometrie der Alten in

einer Sammlung von Aufgaben , neu bearbeitet von Professor Schröder .

b ) Für das Naturalienkabinet :

Von dem Quintaner Krahnstöver : Zwei Bälge von Eisvögeln ( Halcyonidae ) Gattung :

Merops .

Von dem Quartaner Schäfer : Eine griechische Landschildkröte ( Testudo graeca ) .

Von dem Tertianer Meule : Ein Thurmfalke ( Falco tinnunculus ) .

c ) Von einem Ungenannten : 30 Ansichten von Griechenland mit der Bestimmung , sie

einem guten Griechen der obersten Klasse zu geben .

Im Namen der Anstalt sprechen wir für diese Geschenke den verbindlichsten Dank aus .



II .

Personal des Gymnasiums und der Realschule .

Lehrer :

Professor X . Frühe , Direktor .
„ Valentin Stösser .
„ Dr . Johann Finck .
„ Magnus Badorff .
„ Dr . Adolf Büchle .
„ Theobald Ziegler .
„ Ernst Pielmann .
„ Friedrich Emiein .

Reallehrer Johann Lös er .
Provisorischer Lehrer Anton Müller .
Stadtpfarrer Professor Dr . Watterich und geistlicher Lehrer 0ber 1 e für ka¬

tholischen Religionsunterricht .
Stadtpfarrer Ludwig für Hebräisch und zugleich mit Stadtvikar Cflock für

evangelischen Religionsunterricht .
Gewerbschulhauptlehrer Meining für Zeichnen .
Hauptlehrer Göll er für Gesang .
Professor Pielmann und Plerr Fauth für Turnen .

Verwaltungsrath :

Stadtdirektor Freiherr von Goeler , Vorstand .
Oberbürgermeister Gönne r .
Professor Stösser .
Architekt und Stadtrath Knoderer . * )
Baumeister Beizer .
Direktor Frühe .
Rathschreiber LI eil ig , Geschäftsführer .

Verrechner des Fonds :

Stadtverrechner Schnepf .

Bibliothekar :
Professor Stösser .

Schuldiener :
Georg Niissle .

* ) Dem Herrn Knoderer , welcher durch seine Ernennung zum Grossh . Bauinspektor in Bruchsal im
Laufe des Sommers aus dem Verwaltungsrath ausgeschieden ist , sagen wir für seine Bemühungen um unser
Gymnasium den herzlichsten Dank .



III .

Lehr - Gegenstände .

SEXTA .
Klassenvorstand : Provisorischer Lehrer Müller .

Religion , katholisch . Katechismus ( mittlerer ) : Erstes Hauptstück ganz , aus dem dritten

Hauptstück der Unterricht über die Beicht . ( Grosse ) Biblische Geschichte A . T . : Bis Moses .

Einübung der wichtigsten täglichen Gebete und religiösen Sprüche . Wöchentl . 2 St . Oberle .

Für altkatholische Schüler : Biblische Geschichte , die Patriarchen und Moses . Wöchentl .

2 Stunden , gemeinschaftlich mit Quinta . Watterich .

Religion , evangelisch . Die für diese Stufe vorgeschriebenen Sprüche des Katechismus

( Nr . 1 — 6 ) bis zur Haustafel ; sämmtliche Lieder wurden ( theilweise wiederholt ) gelernt ;

Bibl . Geschichte A . T . bis zur Zeit der Könige Saul und David ; etwas Liederkunde und

Choralgesang . Wöchentl . 2 St . , gemeinschaftl . mit Quinta . Pohlmann , Ludwig , Glock .
Deutsche Sprache . Einübung und Befestigung der Orthographie durch Diktate . Das

Nothwendigste der deutschen Grammatik im Anschluss an die lateinische Lektüre und Aus¬

wendigleimen von Gedichten aus lliecke . Trojanischer Sagenkreis . Wöchentlich 4 Stunden .

Tasche , Müller .

Lateinische Sprache . Erlernung der regelmässigen Formenlehre . Uebersetzen aus Schön -

born ' s Uebungsbuch . Auswendig gelernt wurden die Wörter aus dem Vocabular zu diesen

Uebungen . Extemporalien . Wöchentlich 9 Stunden . Tasche , Müller .

Rechnen . Das dekadische Zahlensystem . Die vier Species in ganzen und Decimalzahlen .

Wöchentlich 4 Stunden . . Lös er .

Naturgeschichte . Im Winter : Beschreibung einheimischer Säugethiere und Vögel . Im

Sommer : Beschreibung von Pflanzen , welche getrocknet und eingelegt wurden . Wöchentlich

2 Stunden . Löser .

Geographie . Vorbegriffe . Heimathkunde . Uebersichtliche Beschreibung der aussereuro -

päisehen Erdtheile . Wöchentlich 2 Stunden . Stösser .
Kalligraphie . Die deutsche und lateinische Schrift . Wöchentl . 3 St . Löser , Müller .

Zeichnen . Zeichnen von geraden Linien , von geradlinigen und krummlinigen Figuren ,

einfachen Blattformen und Verzierungen mit Bleistift , nach Vorzeichnungen an der Schul¬

tafel . Wöchentlich 2 Stunden . Meining .
Singen . Kenntniss der Notenschrift und der einfachen Taktverhältnisse . Treffübungen

der leichteren Intervalle innerhalb einer Octave . Zweistimmige Lieder aus Albert ' s „ Deutsche

Lieder für Schule und Haus " . Wöchentlich 2 Stunden . ' Göll er .

Turnen . Leichte Ordnungsübungen in Paaren ; Bein - und Rumpfübungen , auch in ein¬

fachsten Verbindungen mit Armübungen ; Gerätheturnen am Bock , Barren , an der wagrechten

Leiter , an den Kletterstangen ; Freispringen . Wöchentlich 2 Stunden . Fauth .
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QUINTA .
Klassenvoi 'stand : provis . Lehrer Müller .

Religion , katholisch . Katechismus ( mittlerer ) : Zweites Hauptstück . Repetition des Beicht -
unterrichtes . Einübung der wichtigsten täglichen Gebete und religiösen Sprüche . ( Grosse )
Biblische Geschichte . Das alte Testament ganz . ( In dieser Klasse , sowie in Quarta und Un¬
tertertia wurde der Unterricht für die Erstkommunikanten von Weihnachten bis Weissen -
sonntag in wöchentlich je 2 besonderen Stunden ertheilt ) . Wöchentlich 2 St . Oberle .

Für altkatholische Schüler : Vergleiche Sexta .
Religion , evangelisch . Vergleiche Sexta .
Deutsche Sprache . Der einfache Satz und das Wesentliche über den zusammengesetzten

nach Wendt ' s Grundriss . Interpunktionen . Lesen der deutschen Sagen und Geschichten in
Hiecke ' s Lesebuch . Memoriren und Vortrag von Gedichten . Erzählungen aus der griechischen
Sagengeschichte . Diktate . Im Winter wöchentlich 4 , im Sommer 3 Stunden . Finck .

Lateinische Sprache . Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre nach Ellendt -
Seyffert ' s Grammatik § 1 — 124 ; dazu wurden die syntaktischen Regeln aus Ostermann ' s
Uebungsbuch für Quinta geübt . Uebersetzt wurden sämmtliche §§ aus letzterem Buche . Me¬
moriren aus Ostermann ' s Vocabularium für Quinta . Extemporalien . Bis Ostern wöchentlich
8 , dann 10 Stunden . Tasche , Müller .

Französische Sprache . Elementargrammatik von Ploetz : Lektion 1 — 60 . Lesebuch von
Siipfle : Anecd . 1 — 35 die ungeraden Nummern . Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 4 Stunden .

Pielmann .

Rechnen und geometrische Formenlehre , a) Rechnen mit Decimalzahlen ; das Zerlegen
der zusammengesetzten Zahlen in ihre Primfaktoren ; Kennzeichen der Theilbarkeit der Zahlen ;
gemeine Brüche ; einfache Zweisatzrechnungen , h ) Von den Raumgrössen ; die Linie , ihre
Lage und Richtung ; von den Winkeln und den geradlinigen Figuren . Wöchentl . 4 St . Löser .

Naturgeschichte . Beschreibung und Vergleichung von Thieren und Pflanzen . Anleitung
zur Anlage eines Herbariums . Wöchentlich 2 Stunden . Löser .

Geographie . Baden ; das deutsche Reich ; das übrige Europa nebst Kartenskizzen . Wie¬
derholung der aussereuropäischen Erdtheile . Wöchentlich 2 Stunden . Stösser .

Kalligraphie . Die deutsche und lateinische Schrift . Im Winter wöchentlich 2 , im Sommer
1 Stunde . Finck .

Zeichnen . Hebungen wie in Sexta . Zeichnen von Körpern und Körpergruppen , einfachen
Ornamenten und Blumen in Umrissen und leichten Landschaften . Wöchentlich 2 Stunden .

Mehring .
Singen . Kenntniss sämmtlicher Taktarten . Uebungen im Treffen der schwierigeren In¬

tervalle innerhalb anderthalb Oct ^ ven . Kenntniss der Dur - Tonarten bis zu drei Versetz¬
ungszeichen . Dreistimmige Lieder aus Albert ' s „ Deutsche Lieder " und Stein ' s „ Liederbuch
für Aula und Turnplatz " . Wöchentlich 2 St . , gemeinschaftlich mit Quarta . Göller .

Turnen . Ordnungsübungen in grösseren Reihen , vorzugsweise in Viererreihen ; leichte
Stabübungen in Verbindung mit Knie - und Rumpfbeugen , mit Schreiten , Schlusssprung ;
erweitertes Gerätheturnen . Wöchentlich 2 Stunden . Fauth .
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QUARTA .
Klassenvorstand : Professor Em lein .

Religion , katholisch . Katechismus ( mittlerer ) : Das dritte Hauptstück und Repetition des

ersten und zweiten . ( Grosse ) Biblische Geschichte . Das neue Testament ganz . Wöchentlich

2 Stunden . 0 b e r 1 e .

Für altkatholische Schüler : Die Apostelgeschichte gelesen und erklärt . Wöchentlich

2 Stunden , gemeinschaftlich mit Tertia . Watterich .
Religion , evangelisch . Sämmtliche Sprüche des Katechismus bis Seite 36 , sowie sämmt -

liche Lieder ; in Verbindung damit Liederkunde . Kirchengeschichte der alten Zeit bis zur

Bekehrung der Deutschen . Bibelkunde , die Evangelien mit Lektüre ausgewählter Stücke .

Wöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftlich mit Tertia . Pohlmann , Ludwig , Glock .
Deutsche Sprache . Memoriren und Vortrag von Gedichten aus der Wendt ' schen Samm¬

lung . Lektüre in Hiecj ^ e ' s Lesebuch . Aufsätze und orthographische Uebungen . Wöchentlich
2 Stunden . Emiein .

Lateinische Sprache . Wiederholung der Formenlehre . Casuslehre , die wichtigsten Gon -

junktionen , indirekte Fragesätze , Accus , und Infin . , Participien , Gerundium , Supinum . Ueber -

setzen in Ostermann ' s Uebungsbuch . Memoriren des Vocabulariums . Gelesen im Cornelius

Nepos : Aristides , Cimon , Iphicrates , Chabrias , Phocion , Hamilcar , Hannibal . Ausserdem eine

Reihe von Hexametern memorirt und einige Fabeln des Phaedrus gelesen und memorirt .

Extemporalien . Wöchentlich 9 Stunden . Emiein .

Französische Sprache . Elementargrammatik von Ploetz : Lektion 61 — 112 . Lesebuch

von Siipfle : Anecd . 1 — 41 , ungerade Nummern . Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 4 Stunden .

Pielmann .

Rechnen und geometrische Formenlehre , a ) Wiederholung der Bruchlehre . Zweisatz¬

rechnungen . Prozentrechnung mit Anwendung auf Zins , Rabatt , Gewinn und Verlust , b ) Be¬

rechnung des Flächeninhalts der Figuren . Vom Oberflächen - und Kubikinhalt der Körper .

Wöchentlich 3 Stunden . Lös er .

Naturgeschichte . Wintersemester : Eintheilung des Thierreichs . Sommersemester : Pflan¬

zenbeschreibung , das natürliche und Linne ' sche System . Ordnen der eingelegten Pflanzen .

Wöchentlich 2 Stunden . Löser .

Geschichte . Alte Geschichte , besonders der Griechen und Römer bis 476 , nach David

Müller ' s Leitfaden . Wöchentlich 2 Stunden . E ml ein .

Geographie . Sämmtliche Erdtheile ausser Europa . Wöchentlich 2 Stunden . Finck .
Kalligraphie . Uebung in der deutschen , lateinischen und griechischen Schrift . Wöchent¬

lich 2 Stunden . Finck .

Zeichnen . Fortgesetzte Uebung des Auges und der Hand durch Zeichnen von Orna¬

menten , Landschaften , Blumen und Figuren . Zeichnen nach geometrischen Körpern . Wöchent¬

lich 2 Stunden . Mein ing .
Singen . Vergleiche Quinta .

Turnen . Schwierigere und zusammengesetzte Ordnungsübungen , Stabübungen , erwei¬

tertes Geräthetumen . Wöchentlich 2 Stunden . Fauth .

2
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UNTER - TERTIA .
Klassenvorstand : Professor Stösser .

a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , katholisch . ( Grosser ) Katechismus : Das dritte Hauptstück und Repetition des
ersten und zweiten . Das Wichtigste aus der A . T . Bibelkunde , in Verbindung mit der Lektüre
ausgewählter Abschnitte aus der heil . Schrift nach Allioli 's deutscher Uebersetzung . Wöchent¬
lich 2 Stunden . Oberle .

Für altkatholische Schüler : Vergleiche Quarta .

Religion , evangelisch . Vergleiche Quarta .

Deutsche Sprache . Lektüre in Hiecke ' s Lesebuch und Wendt ' s Gedichtesammlung . De -klamiren memorirter Gedichte . Aufsätze . Wöchentlich 2 Stunden . Büchle .

Lateinische Sprache . Grammatik von Ellendt - Seyffert : Wiederholung und Erweiterung
der Formenlehre , nebst Ableitung der Wörter . Syntax §§ 129 — 282 , 288 — 300 , 304 — 307 .
Uebersetzungen aus Ostermann ' s Uebungsbuch für Tertia . Wöchentliche Extemporalien , mo¬
natliche Exereitien , alle 14 Tage eine Hausarbeit . Ostermann ' s Vocabular für Tertia , A — L
memorirt . — Lektüre : Caes . de bell . Ga.ll . II und III . Einige Kapitel memorirt . — Ovid . Met .
I , 89 — 245 ( die vier Weltalter wurden memorirt ) ; dazu die Hauptregeln der Prosodie und
Metrik . Wöchentlich 8 Stunden . Stösser .

Griechische Sprache . Formenlehre nach Koch bis zu den Verbis auf ,» / • Uebungsstücke
cles griechischen Elementarbuchs von Wesener , I . Thl . Wöchentliche Extemporalien und
Exereitien . Wöchentlich 6 Stunden . Stösser .

Französische Sprache . Grammatik von Ploetz : Lekt . 1 — 24 . Lectures choisios von Ploetz :
No . 1 — 51 , ungerade Nummern . Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 3 St . Pielmann .

Mathematik . Gleichheit der Winkel , Strecken und Flächen an geradlinigen Figuren .Kreislehre . Gemeinschaftlich mit Obertertia . Wöchentlich 4 Stunden . Badorff .

Naturgeschichte . Wintersemester : Mineralogie und Geologie . Sommersemester : Syste¬
matische Uebersicht des Pflanzenreichs . Morphologie und Anatomie . Bestimmen der Pflanzen .
Wöchentlich 2 Stunden . Löser .

Geschichte . Von Augustus bis zum Augsburger Religionsfrieden . Wöchentlich 2 St .Emiein .

Geographie . Deutschland . Wöchentlich 1 Stunde . Finck .

Zeichnen . Erweiterung der frühern Aufgaben , dazu Schattirungen in Blei , Kreide und
tusche . Zeichnen nach Modellen . Baumschlagstudien . Wöchentlich 2 St . Meining .

Singen . Kenntniss sämmtlicher Dur - und das Wichstigste von den Molltonarten . Die
Elemente aus der Harmonielehre . Vierstimmige Chöre . Wöchentlich 2 Stunden , gemeinschaftl .
mit den Schülern der obem Klassen . Göll er .

Turnen . Gerätheturnen , Stabübungen , Frei - und Ordnungsübungen nach Direktor Maul ' s
Lehrplan , der in allen Turnabtheilungen eingeführt ist . Wöchentlich 2 Stunden .

Im Winter Pielmann , nach Ostern Fauth .
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b ) Realabtheilung .
Religion , deutsche , lateinische und französische Sprache , Mathematik , Naturgeschichte ,

Geschichte , Geographie , Zeichnen , Singen und Turnen gemeinschaftlich mit der humanisti¬

schen Abtheilung . Getrennt :
Französische Sprache . Diktate , mündliche Uebungen , Retroversionen . Gelesen wurden

Anekdoten , historische Stücke und Fabeln in Siipfle ' s Lesebuch . Wöchentlich 1 Stunde .

Pielmann .

Englische Sprache . Degenhardt I . Lekt . 1 — 40 . Das Wichtigste aus der Formenlehre

einschliesslich des regelmässigen Verbs mit eingestreuten syntaktischen Regeln . Exercitien

und Extemporalien . Sechs Gedichte inemorirt . Wöchentlich 3 Stunden . Finck .
Rechnen . Wiederholung und Erweiterung des arithmetischen Unterrichts . Geschäfts¬

rechnungen . Werthpapiere . Wöchentlich 1 Stunde . Löser .
Chemie wird nach der neuen Einrichtung der Realgymnasien in Tertia nicht mehr

gelehrt , dafür wurde der geographische Unterricht um 1 Stunde wöchentlich erweitert .
Geographie . Europa mit Ausschluss des deutschen Reiches . Wöchentlich 1 St . Finck .

OBER - TERTIA .
Klasseiivorstanil : Professor Dr . Büchle .

a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , deutsche Sprache , Naturgeschichte , Geschichte , Geographie , Zeichnen , Singen

und Turnen gemeinschaftlich mit Untertertia .
Lateinische Sprache . Syntax nach Ellendt - Seyffert . Schriftliche und mündliche Uebungen .

Caesar , de b . G . VII . V . , 24 — f . Ovid Metamorph . III . IV . mit Auswahl . Wöchentlich 8 St .

Büchle .

Griechische Sprache . Die Formenlehre wiederholt und zu Ende geführt . Präpositionen .

Wesener II übersetzt . Gelesen : Xenoph . Anab . I und Horn . Od . I 1 — 200 . Extemporalien .

Wöchentlich 6 Stunden . Emiein .

Französische Sprache . Grammatik von Ploetz : Lekt . 1 — 24 repetirt . Lekt . 24 — 37 .

Lekt . 70 — 77 . Lectures choisies : Anekdoten , historische Stücke und Briefe . Schriftliche Ar¬

beiten . Wöchentlich 3 Stunden . Pielmann .

Mathematik . Geometrie : wie Untertertia . Algebra : Repetition der Gleichungen ersten
Grades . Badorff .

b ) Realabtheilung .

Religion , deutsche , lateinische und französische Sprache , Mathematik , Naturgeschichte ,
Geschichte , Geographie , Zeichnen , Singen und Turnen gemeinschaftlich mit der humanisti¬

schen Abtheilung . Ausserdem mit Untertertia real , gemeinschaftlich je 1 Stunde französische
Sprache und Geographie . Getrennt :



Englische Sprache . Degenhardt , Lekt . 37 — 45 repetirt , neu durchgenommen Lekt . 45 — 70 .
Erweiterung der Formenlehre einschliesslich des unregelmässigen Verbs . Syntaktische Regeln

über den Gebrauch der Pronomina . Exercitien und wöchentliche Extemporalien . Leichte

Uebungen im Sprechen . Sechs Gedichte gelernt . ( Der Memorirstoff wurde der Gedichte¬

sammlung des Unterzeichneten „ Auswahl " etc . entnommen . ) Wöchentlich 3 St . Finck .
Rechnen in Folge der Einführung des neuen Lehrplans für Realgymnasien . Proportionen .

Conto - Corrent . Das Ausziehen der Quadratwurzel . Wöchentlich 1 Stunde . Lös er .
Geometrisches Zeichnen . Anweisung zum Gebrauch der Zeichnenapparate . Die ver¬

schiedenen Konstruktionen der Senkrechten und Parallelen . Konstruktionen von Dreiecken

und Vielecken aus gegebenen Stücken . Der Kreis mit seinen Berührungsaufgaben . Konstruk¬

tion der krummen Linien . Wöchentlich 1 Stunde . Heining .

SECUNDA .
IClaasenvorstaiul : Professor Ziegler .

Unter - Secunda .

a ) Humanistische Abtheilung .

Religion , katholisch . Allgemeine Kirchengeschichte bis zur Reformation in Verbindung
mit der Kirchengeschichte des badischen Landes bis zum 8 . Jahrhundert . Die Apostelgeschichte

wurde im griechischen Text in Vergleichung mit der Vulgata gelesen . Wöchentlich 2 Std .

0 b e r 1 e .

Für altkatholische Schüler : Die Anfänge der christlichen Literatur ( Evangelien und

Apologetik ) , geschichtlich dargestellt und praktisch durchgenommen : Evangelium des Johannes

und Justin ' s Brief an Diognet , Wöchentlich 1 Stunde . Watterich .
Religion , evangelisch . Ueber Offenbarungs - und Wunderbegriff. Kirchengeschichte der

alten Zeit bis Konstantin d . Gr . Wöchentlich 2 Stunden . Ludwig .Deutsche Sprache . Lektüre : Schiller ' s Teil und Wallenstein . Deklamation von Göthe ' -

schen Balladen und Stellen aus den gelesenen Dramen . Dispositionsübungen . Aufsätze über

folgende Themen :

1 ) a . Untersec . : Inhalt der ersten Scene des ersten Aufzugs in Schiller ' s Teil ,

b . Obersec . : Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt .

2 ) Ende gut , alles gut . ( Klassenarbeit . )

3 ) a . Untersec . : Die Entstehung und die ersten Anfänge des Jugurthinischen Kriegs

bis zum Eingreifen des Q . Metellus .

b . Obersec . : Wie schildert Sallust die Zustände in Rom beim Ausbruch des Jugur¬

thinischen Kriegs ?

4 ) AVer hat in Wirklichkeit den Jugurthinischen Krieg beendigt ? ( Klassenarbeit . )

•5 ) Die That Tell ' s und ihre Berechtigung .
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6 ) Disposition zu Gicero ' s Rede pro Sex . Roscio Amerino . ( Klassenarbeit . )

7 ) Was verdanken wir dem Staat , in dein wir leben ?

8 ) Das Wallenstein ' sche Heer , wie es uns im Lager geschildert wird .

9 ) Was kann Questenberg von Wallenstein und seinen Generalen in Wien berichten ?

( Klassenarbeit . )

10 ) Capua ' s Abfall von Rom , nach Livius XXIIf . ( Klassenarbeit . )

11 ) , Aus welchen Motiven wenden sich ( Wallenstein ' s Tod II ) die Generale von Wal¬

lenstein ab ? Wöchentlich 2 Stunden . Ziegler .

Lateinische Sprache . Lektüre : Sallust , bell . Jugurthinum ; Cicero , pro Sex . Roscio

Amer . ; Vergil , Aen . III . und IV . Eclog . 1 und 5 . Georgic . IV . , von 315 — 566 ; Livius , lib .

XXIII . und XXIV . — beide Abtheilungen gemeinsam , 6 Stunden . — Untersecunda getrennt ,

2 Stunden : Repetition der Syntax . Wöchentliche Extemporalien hn Anschluss an die Lektüre .

Hausarbeiten aus Süpfle . — Obersecunda getrennt , 2 Stunden : Repetition einzelner Kapitel

der Grammatik . Abschnitte aus Berger ' s Stilistik . Wöchentliche Extemporalien im Anschluss

an die Lektüre . Hausarbeiten aus Süpfle . Ausserdem wurde gelesen Cicero , pro M . Marcello

und pro Q . Ligario . Zusammen wöchentlich 10 Stunden . Ziegler .

Griechische Sprache . Syntax nach Koch . Schriftliche Uebungen . Xenoph . Anab . IV .

Herodot VIL , Kap . 201 bis Schluss , VIII . II b + a , gemeinschaftlich wöchentlich 4 Stunden .

Getrennt : II b Odyssee : 1 , 2 , 3 , 16 , 17 . Homerische Formenlehre . II a Odyssee : 7 — 16 ,

19 , 20 , 21 . Excurse über Homerische Realien . Wöchentlich je 2 Stunden . Biichle .

Hebräische Sprache für freiwillige Theilnehmer . Uebungsbuch von Metzger , §§ 1 — 32

incl . , nebst den einschlagenden §§ der Grammatiken von Nägelsbach und Gesenius : Elemen¬

tarlehre und Formenlehre bis zu den Verbis primae Gutturalis . Wöchentlich 2 St . Ludwig .

Französische Sprache . Grammatik von Plretz : Zeiten , Modi , Fürwörter . Repetitionen

aus der Formenlehre . Lektüre : Thiers , ägyptische Expedition . Süpfle , Chrestomathie , einige

Stücke . Athalie von Racine . Schriftliche Arbeiten . Wöchentlich 3 Stunden . Pielrnann .

Mathematik . Quadratische Gleichungen mit einer Unbekannten . Proportionalität der

Strecken und Flächen . Geometrische Aufgaben . Wöchentlich 4 Stunden . Badorf f .

Naturlehre . Im Winter : Hydrostatik . Pneumatik . Die einfachen Maschinen . Im Sommer :

Geologie . Wöchentlich 2 Stunden . Badorf f .

Geschichte . Die Römer . Geographische Repetitionen . Wöchentl . 3 St . Büchle .

Singen . Vergleiche Untertertia .

Turnen . Gerätheübungen , Ordnungsübungen ( Exerciren ) und Vorübungen zum Bajon -

netfechten . Wöchentlich 2 Stunden . Pielmann .

b ) Für die Realabtheilung

hat sich dieses Jahr kein Schüler gemeldet .
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Ober - Secunda .

Die Schüler der Obersecunda haben , Mathematik und je 2 Stunden Lateinisch und
Griechisch ausgenommen , sämmtliche Lehrgegenstände mit Untersecunda , humanistische Ab¬
theilung , gemeinschaftlich .

Lateinisch und Griechisch . Vergleiche II b
Mathematik . Potenzen , Wurzeln , Logarithmen . Gleichungen zweiten Grades . Trigo¬

nometrie . Algebraische Geometrie . Repetitioii der Planimetrie . Wöchentlich 4 Stunden .
Badorff .

PRIMA .
Klassenvorstand : Der Direktor .

Die Schüler der Unter - und Oberprima haben gemeinschaftlichen Unterricht . Be¬
sondere Repetitionen wurden mit den Oberprimanern zu geeigneten Zeiten vorgenommen .

Religion , katholische und evangelische . Gemeinschaftlich mit Secunda .
Deutsche Sprache . Literatur der neueren Zeit . Lektüre : Lessing , Schiller , Göthe mit

Auswahl . Memoriren von Dichtungen und Uebungen im Vortrag . Aufsätze .
1 ) Trjg aQsrrjs lÖQCÖTa Osol nyonättoid -ev e'Oijxav .
2 ) Welche historischen Züge finden wir in dem Gcethe ' schen Drama : „ Götz von Ber -

lichingen " ? ( Klassenarbeit .)
3 ) Der Tod kein Uebel , nach Cicero Tusculanen I .
4 ) Durch welche Vorzüge zeichnet sich das Lessing ' sche Lustspiel „ Minna von Barn¬

helm " aus ?
5 ) Welche Grundgedanken über die Grenzen der Malerei und Poesie entwickelt Lessing

in seinem Laokoon ? ( Klassenarbeit .)
6 ) Homer als Redner . Nachgewiesen an Ilias IX . ( Oberprima ) .
7 ) Priamus und Achilles . ( Nach Ilias XXIV .) ( Unterprima . )
8 ) Wie schildert uns Schiller in seinen kulturhistorischen Gedichten den Entwicklungs¬

gang der Menschheit ? ( Klassenarbeit .)
9 ) Was lehrt uns Lessing in seiner Hamburgischen Dramaturgie ?

10 ) Egmont , eine Charakteristik , nach Goethe ' s Trauerspiel .
11 ) Horaz und seine Neider . ( Unterprima .)
12 ) Lessing ' s Verdienst um die Entwickelung des deutschen Dramas . ( Abiturientenarbeit .)

Wöchentlich 3 Stunden . Frühe .
Lateinische Sprache . Tacitus : Agricola , Annal . XII . , XIII . , XIV . Cicero : Tusculanen

lib . I . ; Horaz : Satiren und Episteln mit Auswahl , einige Stellen memorirt . Grammatische
Repetitionen im Anschluss an schriftliche Uebungen in der Schule und zu Haus . Wöchentlich
7 Stunden . Frühe .



Griechische Sprache . Lektüre : Plato , Kriton . Phaedon , cap . 1 — 14 . 63 — 66 . Thukydides ,

lib . I . und II . , cap . 1 — 70 . llias , II . Hälfte . Sopliocles , Oedipus Rex und Philoctetes . Gram¬

matik : Repetition der zweiten Hälfte der Syntax . Schriftliche Arbeiten wöchentlich , abwech¬

selnd Extemporalien und Hausarbeiten . Wöchentlich 6 Stunden . Ziegler .
Französische Sprache . Wiederholung einiger Kapitel der Grammatik . Gelesen : Montes -

cjuieu , Lettres persanes . Moliere , Les Fennnes savantes . Schriftliche Arbeiten . Wöchentl . 2 St .

P i e 1 in a n n .

Mathematik . Stereometrie und sphärische Trigonometrie . Combinationslehre . Binomischer

Lehrsatz . Kettenbrüche . Diophantische Gleichungen . Wöchentlich 8 Stunden . Badorff .
Physik . Mechanik . Hydrostatik . Pneumatik . Optik . Wöchentl . 2 Stunden . Badorff .
Philosophische Propädeutik . Logik . Wöchentlich 1 Stunde . Ziegler .
Geschichte . Die neuere Zeit . Uebersichtliche Wiederholungen aus dem Gebiete der

Geographie . Wöchentlich 3 Stunden . Frühe .
Singen und Turnen . Vergleiche Secunda .

Englischer Unterricht für freiwillige Theilnehmer aus den human . Abtheilungen der

obern Klassen : a ) Grammatik nach Plate ' s Leitfaden , die ganze Formenlehre , mit Ausschluss

des Adverbs und der Conjunktionen ; aus der Syntax das Adjektiv und seine Casus , die Pro¬

nomina , Infinitiv . — Lektüre : Duke of Monmouth ' s Rebellion , a Chapter from Macaulay ' s

History of England , cap . 1 — 16 . Wöchentliche Exercitien . Wöchentlich 2 Stunden .

F i n c k .
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IV .

Ordnung der öffentlichen Prüfungen und
Schlussfeierlichkeiten .

Schriftliche Arbeiten (1er Schüler liegen im Prüfungssaale zu Jedermann ' « Einsicht bereit .

Donnerstag , den 29 . Juli :

Um 8 Uhr : Eröffnung der Prüfungen mit Choralgesang .

Von 8 — 9 Uhr : Katholische Religionsprüfung für Sexta , Quinta und Quarta .

„ 9 — 10 „ Für Tertia , Secunda und Prima .

Von 8 Uhr an wird nach dem Gesang auch die Religionsprüfung der altkatholischen
Schüler im Lehrzimmer Nr . 87 stattfinden .

Von 10 — 11 Uhr : Sexta . — Latein , Rechnen .

» 11 — I2V4 » Quinta . — Latein , Französisch , Geographie .

„ 3 — 4 „ Quarta . — Latein , Naturgeschichte .

„ 4 — 4t / 2 „ Untertertia . — Latein .

„ 4V 2 — 5 „ Obertertia . — Griechisch .

„ 5 — 5V 2 „ Tertia . — Französisch .

» 5y 2 — 6 „ ' „ Real . — Englisch .

Freitag , den 30 . Juli :

Von 8 — 8 3/ 4 Uhr : Tertia . — Mathematik .

» 8 % — 9 „ „ Realabtheilung . — Rechnen .

v 9 — 11 „ Secunda . — Mathematik II a , Lateinisch , Griechisch , Geschichte .

„ 11 — 12 „ Turnprüfung für sämmtliche Schüler .

„ 3 — 5 „ Prima . — Deutsch , Latein , Griechisch , Naturlehre .

„ 5 — 6 „ Religionsprüfung für sämmtliche evangel . Schüler im Lehrzimmer Nr . 37 .

Samstag , den 31 . Juli , Vormittags 10 Uhr :

Schlussakt im ( xymiiasium .

Gesänge , Vorträge , Vertheilung der Preise und Verkündigung der Promotionen .

Zu den Prüfungen und Schlussfeierlichkeiten ladet die Grossherzoglichen und Städtischen

Behörden , die Eltern und Angehörigen unserer Schüler , sowie die Freunde der Jugendbildung

ergebenst ein

Di© Dirolitiori .
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V .

Verzeichniss der Schüler .

( Die mit * bezeichneten Schüler sind während des Schuljahres ausgetreten .)

Ackenheil , Cäsar , von Baden .
Annenkoff , Paul , von St . Petersburg .
Batschari , Wilhelm , von Baden .
Becker , Hugo , von Mannheim .
Birkenstädt , Wilhelm , von Wimpfen .
Bletzer , Karl , von Baden .
Bolt , Rupert , von Baden - Scheuern .
Brenzinger , Julius , von Donaueschingen .
Diss , Karl , von Baden .
Droll , Otto , von Dichtenthal .
Bckardt , Karl , von St . Blasien .
E i s i n g e r , Karl , von Baden .
Engelhardt , Theodor , von Hannover .
E p p e 1 , Karl , von Gernsbach ,
v . Fichard , Adalbert , von Temesvar .
Fromherz , Albert , von Baden .
Gerwig , Hermann , von Baden .
Greiner , Benjamin , von Paris .
Isele , Max , von Baden .
Kaffenberger , Heinrich , von Baden .
Kall , Karl , von Baden .
Kauffmann , Friedrich von Baden .

Kraus , August , von Ruhrort .
Kühn , Anton , von Baden .
Laible , Theodor , von Baden .
Depp er , Eduard , von Dichtenthal .
Markt , Gustav , von New -York .
Mayer , Josef , von Kehl .
Meyer , Emil , von Baden .
M o p p e r t , Wilhelm , von Baden .
Müller , Friedrich , von Baden .
Müller , Wilhelm , von Baden .
Peter , Julian von Baden .
Prellberg , Friedrich , von Baden .
R u p e r t i , Alexander , von Hamburg .
Sachs , Hans , von Baden .
Sachs , Wilhelm , von Baden .
* Schmid , Wilhelm , von Stuttgart .
Soli och , Julius , von Baden .
See los , Heinrich , von Dichtenthal .
Siefert , Karl , von Pforzheim .
Sulz er , Emil , von Baden .
Weber , Hermann , von Lichtenthal . 43

QuLlrxta , -

B au man n , Gustav , von Söllingen .
Baumann , Hugo , von Baden - Scheuern .
Bitte rieh , Franz , von Baden .
Braun , Robert , von Kehl .
Braun , Rudolf , von Kehl .
Brenzinger , August , von Donaueschingen .
Dogler , Anton , von Baden - Scheuern .
Deubel , Eugen , von Dichtenthal .
Den bei , Johann , von Dichtenthal .

Dörr , Emil , von Baden .
Eisenhardt , Emil , von Dichtenthal .
* Ekert , Ferdinand von Donaueschingen .
Faekler , Emil , von Baden .
Fregonneau , Karl , von Baden .
Götz , August , von Baden .
Guth - Bender , Julius , von Baden ,
v . Hasperg , Gustav , von Karlsruhe .
Heilig , Theopliil , von Baden .

3
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Heiligenthal , Paul , von Baden .
Heinikel , Ludwig , von Baden .
H ü b e r , Otto , von Baden .
Isele , Adolf , von Guntersblum .
Isele , Otto , von Guntersblum .
Jüngt , Karl , von Baden .
Kamm , Friedrich , von Baden .
Klein , Karl , von Baden .
Kögel , Bernhard , von Karlsruhe .
Krahnstöver , Albert , von Lucca in Italien .
Kratt , 'Wilhelm , von Karlsruhe .
Krieg , Hermann , von Baden .
Liermann , Otto , von Lahr .
Lorenz , Karl , von Baden .
Mallebrein , Josef , von Gernsbach .
Mang in , Karl , von Baden .
Mayer , Gustav , von Rastatt .

Mitzel , Karl , von Baden .
Mopp er t , Franz , von Baden .
Müller , Georg , von Baden .
Hees , Wilhelm , von Lichtenthai .
Rauch , Josef , von Baden .
Regenauer , August , von Lyon .
Rosenstiel , Moritz , von Ettenheim .
Schenkel , Josef , von Baden .
* V e r d i e r , Ferdinand , von Paris .
Vogel , Max , von Baden .
Weih , Alfred , von Baden .
Wild , Friedrich , von Homburg .
Wilmes , Hermann , von Baden .
Wolff , Franz , von Baden .

Gast :
Stricker , Karl , von Baden . 50 — 2

*4

Q - mstrta , .

* Burgard , Edgard , von Paris .
Burg er , Emil , von Acliern .
Dreifuss , Josef , von Kuppenheim .
* Fackler , Ludwig , von Baden .
G ö 11 e r , Friedrich , von Baden .
Görger , Adolf , von Baden .
* Görger , Theodor , von Baden .
Heiligenthal , Rudolf , von Baden .
Heinikel , Franz , von Baden .
Hillengass , Eugen , von Baden .
H o f f m a n n , Adolf , von Baden .
* H o f f m a n n , Karl , von Baden .
J ö r g e r , Karl , von Baden .
Kraus , Julius , von Stühlingen .
Krieg , August , von Baden .

Motz , Hubert , von Brunadern .
Munkelt , Ludwig , von Kreuznach .
Rössler , Ferdinand , von Baden .
Ruperti , Oskar , von Hamburg .
Schäfer , Hermann , von Baden .
Scheidet , Ludwig , von Sinsheim .
* Schmid , Eduard , von Baden .
* Sulzer , Karl , von Baden .
Yogel , Alois , von Baden .
Wissler , Alfred , von Todtnau .
* Wolff , Gustav , von Baden .
Wolff , Otto , von Baden .

Gast :
* Busclier , Emil , von Offenburg . 28 — 8

"CT ntertertla , .

A . Humanistische Abtheilung .

v . Balcke , Richard , von Stettin .
"■Baumgärtner , Heinrich , von Baden .
Bender , Otto , von Baden .
Damm , Gustav , von Baden .
Dörr , Otto , von Baden .
Haniel , Richard , von Ruhrort .
Koppen , Theodor , von St . Petersburg .
* Lorentz , Emil , von Baden .

M a h 1 e r , Philipp , von London .
Mallebrein , Karl , von Gernsbach .
* Messmer , Ernst , von Baden .
Peter , Franz , von Baden .
* Willielm , Friedrich , von Illingen .
Zaum , Lorenz , von Sinzheim .
Zoller , Otto , von Baden . 15 — 4
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B . Realabtheilung .

* Baumgärtner , Hermann , von Baden .
Bitterich , Richard , von Baden .
* Fass , Johann , von Haueneberstein .
Höger , Robert , von Neunkirch .
Kaub , Franz , von Speyer .
Meule , Theodor , von Baden .

Rössler , August , von Baden .
Schäfer , Hermann , von Pforzheim .
Schulmeister , Julius , von Lichtentlial .
* Windisch , Wilhelm , von Baden .

Gast :
* Lomax , Harry , von Manchester . 11 — 4

0 "bertertIa , _

A . Humanistische Abtheilung .

v . Balcke , Hermann , von Swinemünde .
Beizer , Bernhard , von Baden .
Brumm , Mario , von Baden .
Dietrich , Heinrich , von Baden ,
v . Fichard , Robert , von Graz .
Finzer , Ludwig , von Kartung .
Luttinger , Franz , von Baden .
* Merkle , Karl , von Sinzheim .

* Murik e 11 , Wilhelm , von Kreuznach .
Rlieinboldt , Max , von Baden .
Steimel - , Franz , von Oos .
* Weih , Wilhelm , von Baden .
* W e n d e 1 , Ernst , von Gernsbach .
Wertheimer , Emil , von Bühl .
Wolff , Emil , von Baden .
Zahn , Adolf , von Baden . 16 — 4

B . Realabtheilung .

* Bickel , Otto , von Eppingen .
Fleischer , Friedrich , von Steinbach .
Peter , Karl , von Bühl .
Pfeifer , Otto , von Gernsbach .

Gäste :

Hodapp , Eduard , von Oppenau .
* Martin , Eduard , von London . 6 — 2

" CT nteisecunda .

A . Humanistische Abtheilung .

Angstmann , Wilhelm , von Mannheim .
* B au mann , Adolf , von Söllingen .
* B au mann , Friedrich , von Söllingen .
Bayersdörfer , Friedrich , von Baden .
Brumm , Theobald , von Baden .
Edesheimer , Emil , von Bühl .
Fink , Albert , von Baden .
Gilly , Josef , von Ueberlingen .
* Lang , Ludwig , von Baden .
Mal lebrein , Franz , von Karlsruhe .
Mellerio , Peter , von Baden .

Müller , Wilhelm , von Baden .
Netter , Karl , von Bühl .
Pfeiffer , Friedrich , von Freiburg .
* R e i c h e r t , Max , von Baden .
Ruperti , Alfred , von Hamburg .
Schmid , Roman , von Baden .
Spreng , Emil , Yon Freiburg ,
v . Stetten , Friedrich , von Karlsruhe .

Gast :

v . Zeppelin , Marcel , von Rom . 20 — 4

Untersecuuda , Realabtheilung
fehlt dieses Jahr .

3 *
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0 "bersec -\jLn . d - a , _
Gimbel , Karl , von Baden .
K e i s c h , Karl , von Freiburg .
Seh öl eh , Michael , von Appenweier .
Schupp , Eduard , von Ilochsal .

* Senff , Albert , von Bromberg .
Stadtmüller , Otto , von Kehl .
Weiland , Karl , von Baden . 7 — 1

"CT nteiprlma .
Fischer , Ernst , von üonmau .
Graf , Friedrich , von Achern .
H eitzmann , Richard , von Schonach .
Kratt , Gottfried , von Konstanz .
*L ö s e r , Otwin , von Waldshut .

Senff , Felix , von Bromberg .
Stritt , Karl , von Endingen .
Tulir , Andreas , von St . Petersburg .
Werner , Josef , von Baden . 9 — 1

OToerprrrxia , .
Beizer , Heinrich , von Baden .
Göbel v . Harrant , Rudolf , von Rastatt .
Haaf , August , von Baden .

Krieg , Ferdinand , von Baden .
. Stern , Julius , von Malsch .

Westerfield , Karl , von New - York .

Übersichtliche Zusammenstellung der Schülerzahl des Gymnasiums und der Realschule .
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Sexta 48 31 12 1 42
Quinta 50 41 8 1 2 48
Quarta 28 24 3 1 8 20
Untertertia , hum . Abth . 15 10 5 . 4 11

„ Realabth . . 11 6 5 4 7
Obertertia , hum . Abtli . 16 11 4 1 4 12

„ Realabth . . 6 3 3 2 4
Untersecunda , hum . Abth . 20 13 5 2 4 16

„ Realabth .
Obersecunda . . . . 7 6 1 — 1 6
Unterprima . , . . 9 5 4 — 1 8
Oberprima . . . . 6 4 1 1 — 6

211 154 * 51 6 31 180

* Davon nahmen an dem Religionsunterricht für Altkatholiken Theil : 17 Schüler .
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Bekanntmachung .

Am II . September , Vormittags , findet die Anmeldung und Vorstellung der neu ein¬

tretenden Schüler bei der Direktion statt , wobei dieselben ihren Geburts - und Impfschein ,

sowie ein Zeugniss der zuletzt von ihnen besuchten Schule vorzulegen haben .

Als Vorkenntnisse für die Aufnahme in die unterste Klasse werden verlangt :

1 . Fertigkeit im Lesen des Deutschen in deutscher und lateinischer Druckschrift ;

2 . Uebung im orthographischen Niederschreiben diktirter deutscher Sätze , sowie

in der lateinischen Schrift ;

3 . Kenntniss der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen im Zahlenraum

bis 100 .

Das Normalalter für den Eintritt in die unterste Klasse ist das zurückgelegte neunte

bis eilfte Jahr .

Die Aufnahmsprüfungen der neueintretenden und die Nachprüfungen der bedingt

promovirten Schüler werden Montag , den 13 . September , von Morgens 8 Uhr an , vorge¬

nommen .

Der gewöhnliche Schulunterricht beginnt Dienstag , den 14 . September , um 8 Uhr .

BADEN , im Juli 1880 .

Die Direktion des Gymnasiums :

cFtAikc .
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Ai . versus 196 sq . in cod . L ita leguntur :

eyß -Qwv <y vßoiQ wd ' caaoßqza

OQ /.IÜT Ei ' evccvs /iioig ßäaaaig

nccvciov xay . yaCovtiov ykwooaig

ßnQvaXyrjx \ s /. iol d ' ayog saxaxev .

quem locum Dindorf , cum wde supervacaneum videretur atque ut hiatum äxciQßqxa oquäxcti

evitaret , hoc modo scripsit :

( axav ovQccviav (fXiycov ' ) syOowv r) ' vßgig

äxciQßqxog oqiiäxca

sv svarsiioig ßäaaaig

änävxiov y. ayaCovxcov

ylwaaaig ßaQvaXyqxwg •

sitol d ' ayog soTc . y. Ev ,

eumque secutus est Nauck ßuQvälyrjT pro ßaQvalyqxiog restituto et ayog in älyog mutato

totum locum ita interpretatus : „ Anknüpfend an das voraufgehende Bild ( axav ovQaviav cple -

ywv ) sagt der Chor : während die Flammen des Unheils auflodern , üben die Feinde des Aias

ungefährdet ihren Uebermuth sv evavapoig ßäaaaig , in Thalschluchten , die nicht vom Winde

getroffen werden . "

Sed quamquam in antecedentibus ovQuviav ipHyiov ignis atque flammarum surgentium

imago quaedam inest , tarnen etiam summa poetica quam dicunt licentia admissa num hoc

ferri possit : „ Die Feinde des Aias üben , ihren Uebermuth in Thalschluchten , die nicht vom

Winde getroffen werden ? " magnopere dubito , cum plane sensu carere videatur . ( Num omnino

£vävsf .iog eam , quam vult Nauck , virn habeat , postea videbimus . )

Quae cum ita sint , iam nostram de hoc loco sententiam exponamus . Atque tum

tantum sensu non carere videntur Sophoclis verba , si Aiacis hostium superbia comparatur

cum igne , qui sv svavs /iioig ßäaaaig nulla re impediente late vagatur ; id quod aliis quoque

rebus conlirrnatur , namque wde , quod in cod . L post vßqig legitur , certe ad comparationem

insequentem spectabat 1) ; deinde autem in scholiis Laur . legimus : „ sv svavefioig ßäaaaig :

xovxeanv sv sxsivotg xoig xonoig , ounv xä vno aov ävrjQijfiiva noLpivia oowvxeg eneyyehuaiv

1 ) Quod Suidas s . v . äxaqßi ' xojg ctvxl xov ävEipeviog naoä Socpoxlsl , iy 'Jqtuv (T vßQig

axapßqxwg OQfiä vooabulum aide omisit , nullius est momenti , cum eum non ad yerbum aecurate hunc locum
laudare appareat , (XTCtQßrjXlog pro aiaoßqxa e t OQ (.iä pro oOft5 .xCiL praebentem ; quare Dindorfium Suidae
apctoritatem respicere in vocabulo wfis eiciendo miror .

1 *
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rj ev evctvifioig ßrjooctig , olov , ev evdla xaiQov syovTEg diaßdlXovoLv • quam utramque expli -
cationem ineptam esse apparet . Iam autem sequitur ex vetere ni egregie fallor fönte hau -
stum hoc : ItLttel : cog nvn ev ebavsuoi . g ßdooaig . Quibus rebus commotus wde suo loco reti -
nendum et ignis significationem in textum restituendam censeo , ita ut tlvq üotteq post dtda -
ßijxct sit inserendum , quibus receptis hiatus quoque inter arüqßrpa et oq/totcu intercedens
tollitur neque opus est recentiorum librorum coniecturam dzdQßrycog admittere . Totum igitur
locum hoc modo scripserim : *

( dictv ovQaviav (pXeywv ) k / ßoojv d ' vßoig
6j (Y dtäoßnxa , tlvq Üotteq oq -

/när ' ev EvctvE Luoig ßdg -

actLg andvcuiv xayal ' dvrojv

ylojooaig ßaQvdXyrjr ' •
s /.ioi d ' dyog eotccxev .

Qui versus , quod ad metrum attinet , non minus cum poetarum tragicorum ratione
congruere videntur , quam qui apud Dindorfium et Nauckium leguntur ( omnino autem in
epodis metra minus esse certa constat ) ; v . 196 — 198 enim metrum creticum , v . 199 ' 200
metrum glyconeum exhibent :

Sensum autem ut iam accuratius exphcemus , Aiacis inimicorum superbia adeo impa -
vide vagatur et progreditur , ut ignis in saltibus , c; ui multis ( igni secundis ) ventis perflantur ;
namque non aere tranquillo sed ventis adflantibus ignes coelo tenus surgere solent .

Quae si recte se habent , cur contra librorum auctoritatem ßaova /.yr̂ in ßaQvalyr ]-
Ttog cum Dindorfio mutemus , esse non videtur , neque magis , cur pro ayog recipiamus dlyog ,

quod proposuit Nauck comparans Phil . v . 827 , praesertim cum ßaQvdlyrjta antecedat . Neque
in ÖqiiSz ' ev elisione quisquam offendi potest , cum eius modi elisiones a scenicis admissas
esse certissimum sit ; cfs . Trach . v . 216 : ävsi' nou ' o cd ' ccTtttJoo (.ica .

Reliquum est , ut de adiectivi tvaveuog sive evi 'jvsfiog significatione disputemus .
Nauck enim , ut iam diximus , explicat : „ in Thalschluchten , die nicht vom Winde getroffen
werden . Vgl . Eur . Andr . 749 : yeuicaog yuQ ayqiov rvyovoa lifXEvag yli } f: g eig evavEuovg
d . h . dycLi.i (x () Tovg ; wie evoyxog = « /} oyxnv sytov , evxä /.iarng = avsv xaumov iov , EvoQyrjzng
= TtQaog . " Id non recte explicatum esse mihi persuasum est , quia Graeci , inprimis Athe -
nienses , ut qui navigationi et rebus maritimis plurimam operam dederint , adiectivum evävs -
/ung intellexisse : „ ventis carens " cogitari non possunt , sed potius : „ bonos et prosperos ventos
habens " , ita ut contrarium sit ventis adversis aut procellis vehementissimis . Ad idem fere
redit Suidae explicatio : dys // 1anzog . Atque in illo ipso , quod Nauck ex Eur . Andr . 749
attulit , exemplo h /uevag evave/nnvg oppositum est antecedenti ysif-iarog dyQiov : pervenisti in
portum secundis ventis perflatum . Quae explicatio in omnibus locis , quibus evdre /.iog adhi -
bitum repperi , optime se habet : fragm . e Soph . Laocoonte ( Dind . 341 ) evavaiinv Uf.ivag
Theoer . 28 . 5 nXdov evÜveliov ahev /iis-9-a ; Eur . fragm . Danaes ( Stob . flor . III . p . 70 Mein .)
xctXbv de ndvxov yevfi lösiv evr / vE /uov . Heliod . Aethiop . 6 . 7 . näv uev etil nslayog svqoov

xai EVl ^ EßOr TLC<QCtTCS (.lTlOVT£g .
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Sed ne cetera quidem adiectiva cum sv composita , quae exempli gratia Nauck addi -

dit , ea , quam vult , significatione usurpantur . evoyxog non est firj oyxov eyiov , sed de eis

rebus dicitur , quae iustae sunt molis , non nimiae mole , vel , ut Suidas explicat svßdaxaxxog

portatu facilis , cfs . Eurip . versum laudatum a Stob . ( flor . III . p . 209 . 5 Mein . ) evoyxog elvai

yaaxpl firj nJLrjQOvpievr ] , — svxäuaxog non est avev xaudxov üv , sed facilem laborem habens ,

cfs . Eur . Bacch . v . 66 : novov ddvv xduaxov xe evxdfiazov deinde operosus significat : Epigr .

Anth . Pal . 1 . 10 : 15 svxa ^ idxoig epyoioxv eovg (paiÖQvve xoxrjag , praeterea de hominibus

dictum strenuus , laboriosus . evoQyrjxog postremo non est noang , sed contraria vi eum signi¬

ficat , qui facile irascitur , iracundus est , cfs . Plut . Mor . pag . 413 . C : eiioQy r/ zog ydf > egxl xal

ob nqäog• sed etiam in bonam partem accipi posse docet Hesychius explicans o xij boyf >

sv ycnousvog .

Ai . v . 257 in libris exstat :

kafiTXQag yaQ axsp GXEQonrjg

algctg 6£vg vorog wg kryye . L x . x - k .

Cur azeo luiiTZQag axsQonfjg dixerit poeta , intellegere non possum ; nam quod in

scholiis recentioribus explicatur : cpaalv ol ixeol xavxa dsivol c5g ei i-u ) xvyoi . ovoa doxoanr ^

r jV Lxa o rorog aQ ^ rjxai rcvslv , xaykog nabsxai nugas esse nemo non videt . Furor Aiacis

subito exortus subitoque sublatus cum tempestate comparatur , quae quo vehementius saevit ,

eo celerius sedatur . Atque cum vehementissimae tempestates magno cum coeli fragore et

fulminibus sint coniunctae , mihi quidem dubium non est , quin sensum verbis , quae tradita

sunt , contrarium poeta voluerit ; itaque scribendum censeo :

kauTioäg yao drpcto ozsparcrjg

acpaQ , continuo , „ et inter se cohaerentes et celeriter consecutas res significat " ( Ellendt in

lex . Soph . ) , optime igitur de fulminibus celeriter se subsequentibus dici potest . Sensusautem :

sicut vehemens , quae orta est , tempestas splendidorum fulminum celeriter se subsequentium

esse desinit .

Ai . v . 138 :

xovg de owcpQovag

9eol (pikovai xal azvyovoi xovg xaxovg .

Non satis intellegitur , cur xccx . og oppositum sit adiectivo auxpQiov . Altero Sophoclis loco , ubi

haec adiectiva sibi contraria leguntur , fragm . 608 ( Dind . )

ovxco yvvaixog ovdev av jLtsi 'Cnv xuxov

xaxrjg ävrjQ xzrjoaiz 1 ccv , ovde ocicpQovog
xqblooov

res aliter se habet , quoniam mulier , quae non est oiücpqcov , recte xuxi ] dici potest . Nostro

autem loco Aiax , ut non est ocücpQiov , ita certe xuxbg dici non potest ; itaque ego scripserim :

. . . xctl ozvyovGL xovg dvnvg .

av ovg nimirum est Aiax , non xcex . 6 g ; cfs . in eadem fabula v . 762 :

xeivog d ' avU ol 'xcov ev9vg ei ; o (>uoj [.ievog

avovg xcikcüg keyovxog rjvped -i] naxQog .

Ant . v . 93 in libris ita scriptus est :

TOVTO 0 LOif , OXi

avovg uev sq / sx , xolg cpikoig d ' bpOcug cplkrj .



Scholiasta explicat : ai 'o ?] Tiog y. al tpi ^ oxivdvvwg nncemeig • evvoTxiog de Tip davorxi . Quem

sensum Wecklein Bonitzii interpretationem secutus languidum esse dicit , cum Antigonam re

vera fratrem amare non necessarium sit ut commemoretur . Accedit autem , ut ea explicatio

non cum moribus et ingenio Ismenes congruere videatur , quippe cui se non minus quam

Antigonam amare fratrem mortuum persuasum sit . Itaque Wecklein interpretatur : „ Dein

Unverstand kann meiner schwesterlichen Liebe keinen Eintrag thun . "

Cui nuper F . Kern ( N . Jahrbücher 119 ( 1878 ) p . 454 sq .) adversatus dicit : „ dem

gegenüber will mir doch scheinen , dass eine Liebe , welche der Gewalt und der Gefahr trotzt

und den Tod nicht scheut , mächtiger ist und wohl von dem bewundert werden kann , in

welchem dieselbe Gesinnung nicht zum rücksichtslosen Entschluss wird . . . sagt Ismene die

Worte , durch welche sie ihre Schwester tliörichter Verblendung zeiht und zugleich deren

hochherzigen , todesmuthigen Sinn bewundert , den sie in sich selber nicht findet . " Non recte

Ismenes naturam perspexisse mihi videtur Kern , namque Ismenen minime esse mortis timen -

tem versibus 586 sq . , ubi una cum sorore mortem vult oppetere , demonstratur ; quam ob

rem de admiratione Antigonae mortem despicientis cogitari non posse apparet ; sed , cum

Antigona summis animi affectibus sit exagitata , Ismene ea est natura , ut cum tranquillitate ,

quid fieri possit , quid non , deliberet .

Praeterea ne illud quidem Kernii probari potest , quod p . 453 legitur : „ durch das

bisher Entwickelte ist nur die Unbedenklichkeit der alten Erklärung bewiesen , die Nothwen -

digkeit derselben scheint mir daraus zu erhellen , dass Ismene , welche für die Unterlassung

der Bestattung Verzeihung von den Unterirdischen erbitten will , die That selbst also durch¬

aus billigt ( vgl . 556 . 558 ) , nur den Versuch derselben als ungehörig für ein Mädchen , weil

unausführbar ( v . 90 ) erklärt , nicht durch die Thorheit . . . in ihrer Liebe zur Schwester

wankend gemacht werden kann . " Ac primum quidem id monendum est , ea verba , quae

Ismene , ut particeps culpae esse videatur , coram Creonte facit , ad veram eius sententiam

diiudicandam adhiberi non posse ; deinde autem quid verba : „ welche die That selbst durchaus

billigt , nur den Versuch derselben als ungehörig für ein Mädchen , weil unausführbar erklärt "

sibi velint , reperire non possum . Ismene postquam sua ( i . e . sororum ) opera fratris infelicis

corpus contra regis imperium ac voluntatem sepeliri non posse intellexit , sororem quo -

minus id frustra conetur , prohibere studet ; cuius Antigonae conatus fontem esse amorem

fratris per se constat neque poetae opus est addere .

Illud autem Optimum praebet sensum , cum post antecedentem altercationem maxi -

meque post Antigonae verba v . 93 :

el Tav %a lejgetg , eyßaQel / iev et , eiiov

Ismene tranquillitate animi non turbata se nihilo minus sororem quamvis insanientem amare

confirmat . avovg ( v . 99 ) non ad convicia , quibus Antigona sororem affecit , sed ad totum

animi habitum illius spectat . Itaque quin Weckleinii interpretatio : „ dein Unverstand kann

meiner schwesterlichen Liebe keinen Eintrag thun " sit recta , mihi quidem minime dubium

est ; sed pro öf / diag aliud vocabulum desidero , quod magis contrarium sit versui 93 : eyjiaipel

/liev e ,uov ; poeta nescio an scripserit :

Toig (piloig d ' o /ucog ip 'ih ] •

oQ & tüg pro o /ucog fortasse in textum irrepsit ex similitudine Iph . Taur . v . 611 :

lu kqiotov , wg an svyevovg Tivog

(>i 'Crjg neipvxag Toig cpiloig % do 'Jwg ip 'ikog .



Kernii i . e . scholastae interpretationi id quoque obstat , quocl cpiXog apud Sophoclem Semper
vim : „ amatus " , nusquam vim : „ arnans " habet . 2)

Ant . v . 175 — 77
a [ i 'r]% ccvov ds navrög tododg sxiiaiJslv

ipvyj ' v Ts xal cpQÖvrpicc xal yvojfir / v , noiv av

uq % atg Ts xal vouokuv evzpißijg cpavij•
De ea , quae his inest versibus sententia , recte illud dubitatum esse videtur , cum non

omnibus hominibus in imperio mores suos et ingenia demonstrandi occasio praebeatur , num
re vera eius tantummodo naturam atque mores perspici posse , qui sit in imperio , Sophocles
Greontem dicentem faciat . Sententiarum autem conexus hic est : Creon , qui paulo ante rex
est factus , cum , quo modo in civitate sit regnaturus , nondum inter omnes constet , senibus
Thebanis convocatis quam rationem atque viam ipse in re publica administranda ingressurus
sit , exponit ; itaque haec fere eum dicere verisimile est : quoniam fieri non potest , ut omnes
hominis cuiusvis naturam penitus cognoverint , priusquam in magistratibus et in imperio sit
versatus , vobis , quae sit mea natura explicabo . Kern igitur ( 1. c . pag . 456 ) scribendum putat :

a /Ltrjyavov de navzi t avÖQog x . z . X .

quod mihi minus probatur ; propius a vulgata abest , quod ego proposuerim :

a /.njyctvov de nccvzag dvd () dg x . z . X .

fieri non potest , ut omnes hominis naturam etc . cognoverint , priusquam etc .
Ant . v . 350 sq . :

Xaoiavyevd -5 -'

" nnov s ^ szai a /ncpl Xocpov Cvyov x . r . X ,

locus est difficillimus , de quo plurimum iam est sudatum . Scholiasta duplici scriptura apcpl
Xocpov 'Qvyov et aurpl .Xtxpov 'Cvyov explicata addit : xal X s Ltcsl rj und • vno Cvyov aysi . Alii
codd . pro s ^trai exhibent atgszai .

Verba tradita nec propter metrurn , quod , ut versui 340 respondeat , quatuor pedes
dactylos continere oportet , nec propter sensum ferri possunt , cum quin etgerai falsum sit
dubium esse non possit , neque unde accusativi Xocpov et Cv yöv pendeant appareat . Atque
primum quidem Franz pro 'i 'Csica scripsit 6 / f.täCszai , domat , Eur . El . v . 815 sq . nisus :

sx tcüv xaXwv xofiTcovüi zoioz QsooaXolg

el .vai to Ö ' oovig zauoov agzapisi xaXcüg

', 'nnovg t ' dyj .iäCeL .

praeterea dicit Schob Apoll . Rhod . 1 . 743 : xvolojg sozlv dynüaca zd '!nnov vno yaXivdv aya -
yslv rj vno dyjjfia .

2 ) Hoo quoque est reiciendum , quod Kern ( 1. c . p . 388 ) ad Ant . v . 952 :

ovT av viv oXpog ovz

ov nvpyog . . . sxcpvyoiev

oXßog , quod Erfurdt optime restituit pro Of .lß () og , ferri non posse videri dieit , cum oXßog sit beatitudo , lioc
autem loco divitiarum significatio desideretur . Kon recte , nani non pauci inyeniuntur loci , ubi oXßog simili ao

nXovTOQ vi adliibetur cfs . Eur . Med . 603

f-irj t-LOc yevoiTo Xvnpog svöat ' /.icov ßiog ,

l-tzjö oXßog , oozig zip sf .u ) v xviCot cpQsva .
multa alia eius siguificationis exempla videas ' apud Stob . flor . III . pag . 183 f . sq . —
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öyjicc & zcu igitur Optimum praebet sensum a plurimisque , qui de hoc loco disputave -
runt , viris doctis receptum est . Restat autem aliquid dubitationis de insequentibus äßffi

Xöcpov Lvyov , quod vario modo homines docti sanare studuerunt . Schneidewin scripsit :

innov oyiiaCtrai a /ucpiXocpwv Lvyov

„ ihm umhalsend das Joch " , ex vocabulis XöcpdföiQ et Xocpwzög verbum d/.icpiXocpovv compo -
nens , quod in tota Graecitate non invenitur . Franz : aiitfi Xöcpov Cvyw : domat equum iugo
circum cervicem ( seil , posito ) ; Kayser : ccficpiXöcpq ) Lvycfi iugo cervici imposito ; adiectivum

aficpiXocpog autem apud Graecos usurpatum fuisse demonstrari non potest .

Alii alio modo in isto versu sanando versati sunt . Dindorf , quod in apographis

aigszai legitur , aetgszcu proposuit ( mediam formam verbi aißco — augeo ; cfs . Ai . 226 : zav

o psyccg /LivSog a£ ^ £i ) ita scribens :

'innov aelgezcti aticpiXocpov Lvyov '

cc/.icpiXocpov ßvyöv enim subiectum esse verbi cdßtzac vult , ita ut sensus sit : „ equum dociliorem
reddit iugum cervici impositum . " Aliter de Jan ( Eos . II . p . 10 ) :

'innov ae & Tcci apicpi Xöcpov tvyiZv

„ er vermehrt seine Kraft , das Joch auf den Nacken legend dem Rosse . " — Engelmann ,
( Zeitschrift für das Gymnasiahv . 1877 ) :

innov ayei ze xai ct /. icpi Xöcpov Cvyol

duo verba autem aysi xcti 'Cvyol hoc loco languida esse nemo negabit . Idas hominum docto -
rum coniecturas attulisse sufficiat .

Mihi quidern ea , qua utebatur Heimsoeth , ratione adhibita ex scholiis locus sanari
posse videtur . Scholiasta enim adnotat ( äpcpilocpov 'Cvyov) uvii rov , neoißalwv avziij tvydv

neqi %bv Xöcpov , vnäyei , qui sensus quin textui genuino infuerit nemo dubitare potest . Itaque
verbo ixysi et partieipio ßahov ex scholiis sumpto scribendum censeo :

innov aysi Xöcpov a /ucpißccXwv tvyöv

ita ut partieipium oucpißaXojv ambo accusativos Xöcpov et tvyöv habeat . Quo modo sensus
et simplicissimus et toti loco maxime accommodatus restituitur . apicpißaXwv Lvyov Herwer -
denum quoque coniecisse video ( H . van Herwerden , Ad poetas scenicos Graeeorum . Mnemos .
N . Ser . vol . VI ) , qui totum locum ita scribi vult : innov öyuuCtzai uitcpißaXcov Lvyov x %. X .

Verbum apcpißctXXsiv quamquam plerumque ita adhibetur , ut ea persona sive res ,
cui aliquid circumdatur , in accusativo , res , quae circumdatur , in dativo sit posita ( cfs . Eur .
Phoen . 309 af.upißcdX£ uaenöv wXövuiai uKziQog -, Bacch . 1363 zi fi aiucpißccXXsig ytQoiv ) ,
tarnen etiam cum duplici accusativo coniunctum invenitur : Eur . El . 1231 löov , cpiXav zt y. ov

cpiXav (paeuia zaö ' c<f.i (pißäXXo /-iiv , quo loco Reiskius pro cpiXav ( in codd . legitur Dindorfio
auetore cpilai ) scribi voluit cpiXa zc. y. ov cpiXa eumque secutus est Dindorf ; non recte , ut
mihi quidem videntur , nam ut supra vidimus , non ea res sive persona , cui circumdatur , sed
ea res , quae circumdatur , in dativo collocari solet ; quare si dativum usurpare volebat poeta ,

cpctQEa in eo casu ponenclum erat . Aliud exemplum duplicis accusativi : Eur . Andr . 110 dov -

Xoovvav cnvytQuv a /ncpißaXovocx xäpa , ubi item Dindorf v. uoa proposuit , quod eadem de causa
ac priore loco ferri non posse censeo .

Reliquum est , ut commemorem aucpißaXcov ayei in stropha v . 343 : -

y. ovcpovöcov ze cpvXov Ö q -

vi & cov aucpißc / Xojv ccyec

non genuinum sed ex nostro loco illuc translatum videri , id quod iam visum est Kvicalae
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( Sitzungsberichte des k . Acaderaie der Wissenschaften , hist . philos . Klasse , Wien 1865 f .

XLIV , ) qui dicit : „ für apcpißaXdv vermuthe ich ein entweder zu cpvXov oder zu oQvtd -iov ge¬

höriges Adiectiv . " Namque primum o. u <pißa / , o 'n > si legimus cum (meinmai , ÖLXTvoxXojoroig

coniungendum est ( scholiasta : nEQißaXcov xolg öixxvoig ayQevei ) , a quo nimis longe abest , et

onelQULOL öixTvoxXcooroig per se solum positum Optimum praebet sensum . Praeterea pro

ayei e %ei , quod codex L praebet , in textum recipiendum videtur , quod ad sensum multo

melius quadrat quam ayei .

Ant . v . 613 sq .

to t etcelttt xctl to (.isxxov

y. al TO TZQLV EJXaQXEOEL

vof -iog od ' ' ovösv eqixel

S -vaxwv ßioTCt ) mif .iTcoXLg sx . Tog arag .

Tota haec pars melica , quae inde a v . 582 usque ad v . 625 legitur , dubitationis est plenis -

sima , neque quid de singulis locis corruptis sit statuendum satis constat . Eius autem strophae ,

cuius versus Ultimos adscripsimus , sententia haec fere est : Jovis potentiam , quam nec somnus

potest vincire nec menses indefessi , nemo potest cohibere ; et de futuris rebus et de praeter -

itis haec valet lex : nullius hominis vita est ixTog arag . In verbis autem , quae sunt tradita ,

cum na ^ noXig sensu plane careat , Dindorf nä /.moXig recte se habere posse ratus post hoc

vocabulum lacunam indicavit sxrdg arag ex versu 625 irrepsisse dicens ( itemque verlia ovösv

sQTtei ex versu 618 ) . Contra autem est monendum praeter nd /iinoXig omnia recte se habere

bonumque praebere sensum ; quam ob rem alii in isto uno vocabulo totius loci corruptelam

positam esse iudicaverunt , recte , ut mihi quidem videntur . Atque ut aliorum coniecturas

omittam , L . Langius scribendum censuit navxeXsg , quod iarn Lindemann et Härtung deside -

raverunt ; mihi maxime probatur 0 . Ribbeckii , ni fallor , coniectura nayxctlov . nihil procedit

mortalium vitae plane pulchrum sine calamitate . ( cfs . Aristoph . Plut . 1018 y. cd %äg ys ys 'iQag

Tiayxcclag sysiv u ' scpii • Plato leg . 4 . pag . 722 nayy . älr ] dvänavla ) .

Quod vocabula sxzdg amg paulo infra v . 625 repetuntur , offendere non potest ; ver -
sibus enim 584 . 5 :

oig yaQ ar osLG & fi dso & sv öo /.iog , mag

ovösv eXXeltcel yevsag sni rcXrjdog eqtcov

argumentum continetur verborum , quae chorus facit , qua re fit , ut , cum arrjg memoria seni -

bus Thebanis Semper ob oculos versetur , consulto poeta in hac parte melica quater an ] g
mentionem faciat v . 584 . 614 . 624 . 625 .

Transeo ad alium huius cantici locum corruptum . Versum 607

ovt ' dxafiaTot 'Jscor (j .irjveg )

et in antistropha versum respondentem ( 618 )

slÖOTL cF ovösv EQTtSL

non sanos esse apparet . Quid enim sibi vult v . 607 öscuv f.irvsg , praesertim cum de Jove

solo sermo sit ? Schneiclewin oiV stsiov dx /iaToi /tirjvsg proposuerat , Homerico illo etsxov

eviavToi . nisus ; sed etscov nostro loco languidum .esse nemo non concedet . Nauck in

stropha d -ecöv et in antistropha eqtcei pariter offendere putans utroque deleto scribendum

coniecit : ovt ' axa /xavzs g — eIööolv ovöev . Atque de antistropha infra videbimus ; in stropha

autem longe simplicissima est sanatio et quae a vulgata proxime absit , cum pro ösiüv scri -

bemus ■Seelv , quod iam de Jan ( Eos II . pag . 18 ) coniecisse video explicantem : „ die unermüd¬
lichen kreisenden Monate . "

2
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Qua emendatione recepta si strophae versum sanatum esse putabimus , antistrophae

versum respondentem hoc metrum exhibere oportet : — — — — — — ; itaque de Nauckii

coniectura eidooiv ovdev postulantis sermo esse non potest . Atque ut illud primum moneam ,

verba , quae in libris leguntur : ovdev eqtiel nullius auctoritatis esse verisimillimum est , quippe

quae e versu 613 hunc in locum translata sint . Sensus autem esse videtur : spes „ multivaga

et quasi oberrans et in vagos varie error es adducens " ut multis quidem emolumento est , ita

multos inconsiderate cupitis fraudat , qui de ea re nihil suspicantur , priusquam in calamita -

tem inciderint . Dicitur igitur spes quasi consulto obcaecare eos homines usque ad id tem -

poris momentum , quo in in calamitatem irruunt . Scholiasta ad eldÖTi (T ovdev etmei expli -

cat : tco avd -Qcunci ) ovdev eldon erceoyeTca ; recte , namque ejieoyeo 'IaL de animi motibus et

affectionibus in pectus quasi se insinuantibus dici Phaedr . fragm . 607 . 1 demonstratio :

eqcüq yao avÖQag ov f.corovg enenytzca .

Optime igitur hoc verbum eneqxetcil ad nostrum locum quadrat ; spes enim homines deside -

ratis fraudatura in eorum animos se insinuans efficit , ut homines obcaecati nihil suspicentur ,

priusquam etc . Quibus rebus commotus antistrophae versum ita scribendum puto :

ov > eidd t * ETceQyeTai

sldor ' pro eldöta dicto .

Oed . R . v . 62 — 64 in libris ita leguntur :

To niv yaf ) vfiwv a ?.yog slg ev EQyETac,
/.lovov xad ' civtov y. ovdev allov , rj d ' ein )
ipvyj ) n6 ). w t£ y. afxe y. al <? ' o ,uov cjtevei .

Apud Stobaeum autem hi versus a Telete aliter laudantur ( Floril . 95 . 21 ) :

To f.i£v yao vuwv ahyoq slg ev eoyexac '
eyeu d ' euavidv y. al tvo '/. iv y. al oi otevco .

Utra maioris sit auctoritatis lectio diiudicaturis nobis necesse erit in Universum qua fide sit

Stobaeus in Sophoclis verbis laudatis paucis adumbrare . Atque omnino apud Stobaeum du -

centi et unus versus ex eis Sophoclis tragoediis , quae supersunt , laudantur , eorumque longe

plurimi in Florilegio ( centum octoginta tres ) , pauci in Eclogis ( duodeviginti ) . Satis autem

dignum videtur , quod commemorem ex Aiace dimidio plures versuum laudatorum haustos

esse centum undeviginti , triginta quinque ex Oed . R . , viginti unum ex Antigona , quatuor -

decirn ex Electra , decern ex Trachiniis , duos ex Oed . Col . ; qua re apparet illo Stobaei tem¬

pore Aiacis fabulae cognitionem inter omnes Sophoclis fabulas maxime floruisse , Philoctetae ,

ex qua tragoedia nulluni versum Stobaeus affert , fere nullam fuisse . De ceteris quoque

iure videtur concludi posse , Oedipum Regem et Antigonam multo magis cognitas et in ore

hominum , ut ita dicarn , fuisse quam Oedipum Coloneum et Trachinias .

Textum autem illorum locorum Sophocleorum , quos , ut in locis , quos dicunt com -

munibus , maximam partern e trimetris sumptos esse consentaneum est , cum Sophoclis codice

L si comparaverimus , saepissime cum cod . L congruentem inveniemus ; tarnen autem

non plane est idern , ut ad eundem fontem redire videatur , ex quo codicis L textus liaustus

est . Discrepantia lectionis haec sunt :

1 ) Ai . 129 St . uQ >] g — L aQij

2 ) Ai . 330 St . loyoig — L cpchoe

3 ) Ai . 478 St . y. alaloiv elnioiv — L xevcäoiv eXniaiv

4 ) Ai . 647 St . noiel — L cpvsi
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5 ) Ai . 714 St . o xq Ö vos o /.läyag — L o /.isyag yQovng

6 ) Ai . 1074 St . ttuqeox ^ xet — L ( prima manu ) xadsoxrjxel

7 ) Ai . 1081 et 1160 St . naqfj — L tmxqcc a manu recentiore margini

adscriptum .

8 ) Ai . 1083 St . ovqlag — L ovqiiov

9 ) Ai . 1092 St . — L elt 1

10 ) Ai . 1357 St . ctQerri — L rj ' qett ]

11 ) Ant . 182 St . eixig — L ooxig

12 ) Ant . 190 St . Xoyovg — L cpllovg

13 ) 0 . R . 57 St . 7t6hv — L eocu

14 ) 0 . R . 87 St . Xeywv — L Myco

15 ) 0 . R . 356 St . layyQov — L loyvov

16 ) 0 . R . 551 St . etV ov — L e I ' toi

17 ) 0 . R . 1409 St . y. ala — L xalöv

18 ) Trach . 1 St . ßiv e 'ot — L /.tev eot 1

19 ) Trach . 441 St . /. isv yovv — L /.isv . . vv pr . duabus literis erasis ,

quarum prior t , non y , f 'uisse potest , altera o ( Dind .)

20 ) Trach . 1172 St . to ö ' fjv — L x od '

21 ) El . 467 St . etctottevöei — L sttiottevösiv

22 ) 0 . G . 592 St . deest ds ovf .iq >oQog ■— L £ vfxcpoqov

23 ) Apud Stobaeum , qui laudat Ai . v . 550 — 55 deest versus spurius

554b : to ,« ?) cpQOvelv yap y. <x (>x ' avüduvov xctxov , quem exhibet L
eiectum a Brunckio .

Quae lectionis discrepantia si accuratius perlustraveris , partem eorum sine ullo dubio

scribentis errore exorta , non Stobaeo vitio tribuenda esse concedes ; quo in numero hi loci

sunt habendi :

3 ) Ai . 478 xalaiOLV pro xivcuoiv

5 ) Ai . 714 ubi scriptor metrum ignoravit

9 ) Ai . 1092 x pro sit '

14 ) 0 . R . 87 ubi scriptor antecedente rpsQwv perductus heycov pro keyio

posuit

16 ) 0 . R . 551 £ «'t ' ov pro et tot

17 ) 0 . R . 1409 ubi antecedens a causa erat , ut xalä pro xaköv scri -

beretur .

Accedunt pauci loci , ubi nescio cuius culpa apud Stobaeum erratum esse apparet :

12 ) Ant . 190 löyovg pro cpilovg

13 ) 0 . R . 57 noltv pro eoco

4 ) Ai . 647 noiei ; veterrima corruptela essevidetur ; cod . L enim prae -

bet cpvEL , quod et ipsum non rectum esse verisimile est ; fortasse

cum Herwerdeno cpuivsi scribendum .

Contrafautem loci sunt non pauci , quibus apud Stobaeum genuina lectio sive scrip -

tura servata , in cod . L erratum est . Ante omnia hic monendum est , illum versum spu¬

rium , quem cod . L post Ai . v . 554 exhibet eiecitque Brunckius , deesse apud Stobaeum ;

praeterea :

2 ) Ai . 330 St . Xoyoig — - L cpiloi
2 *
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7 ) Ai . 1081 et 1160 St . naofj — quid in cod . L a prima manu scrip¬
tum sit , perspicere non potui ; margini adscriptum est a manu re -
centiore tuxqu .

10 ) Ai . 1357 St . aQetrj — L rj ^ Ezrj
18 ) Trach . 1 St . /usv IW — L fisv eoz ' ( scholiasta quoque cod . L :

'loyog f.iev eoi? aQyaiog legit ; sozi = s ^eozi ) .
19 ) Trach . 441 St . (a.ev yovv — f.iev . . vv ; quo loco Dindorfium yovv

aspernatum vvv in textum recepisse miror ; namque etiam Stobaei
auctoritate omissa et propter textus traditi vestigia , cum duae ante
vv literae sint erasae , et propter sensum yovv desideratur .

20 ) Trach . 1172 St . zo Ö ' r>v — L zod ' rjv .
Restant Septem loci ( quos numeris 1 . 6 . 8 . 11 . 15 . 21 . 22 signavimus ) , ubi utra lectio

sit praeferenda , dubitari potest ; de singulis iam breviter disputare placet . Ac qrimum qui -
dem El . v . 467 in cod . L legitur enionsvÖELv, apud Stob , etvlotcevösl . Sed sive infinitivum
ETViOTcsvdeiv , qui unde pendeat , non satis intelligitur , sive sniOTvevdei legis , sententia ipsa
non caret dubitatione . Scholiasta explicat : zo yctQ öixaiov ov nccQsysi ccnoXoyLav dvoiv wäre

eqitslv uh 'ka nccqayei drflovnzL ciozs otcevöeiv sni zo öq S v . anevdio -Eni zods ■ srclüiievöio de

ezeqov , i ] yow ETieiytü . Iustum igitur rem faciendam maturare dicitur ; qui sensus ferri non
posse mihi videtur , cum omnes animi motus et boni et mali rem faciendam maturare possint .
Accedit , ut verbum smonevöd ) a nullo totius Graecitatis poeta cum accusativo coniungatur
( exstat omnino praeter nostrum unum accusativi exemplum in Plat . Polit . p . 262 B Eneonev -
oag xov loyov ) . Quibus causis adductus neutram lectionem rectam esse iudico .

Melius quam scholiasta Nauck locum perspexisse videtur , qui ad hunc versum adnotat :
„ zu ettlonevdeiv ist ein Begriff wie öei zu ergänzen " ; ita ut non zo öixcaov subiectum sit
sed hic fere sensus : „ sed maturare oportet rem faciendam " ; quod optime quadrat ; nam his
verbis Chrysothemis dialogi cum sorore habiti finem facit , ut iam rem , quam Electra ei
suasit , perficiat ; priusquam autem abit , ad chorum conversa eum monet , ne matri quid
enuniet . Ego quidem scribendum proposuerim :

all '1 etilgtceIv ösl zo öoüv

quod proxime a vulgata abest . verbum scpsnw , persequor , consequor ( cfs . Homericum illud
eulotceIv /-toooifiov rjfiaQ ) significare potest : sector , curo cfs . Horn . Od . s 195 ubi per tmesin
dictum est : uIXol cl ' sni egya enoisv ; Pind . Pyth . 4 . 294 ovunoaLag ecpsnwv, Aristoph .
Thesm . 675 dixaicog scpenovzas oota ; postremo Oracul . ap . Paus . 4 ' 12 : ov oe /.idyrjg f.iovov
l '(>y scpsnsiv %eq I Ooißog ccvtoysv .

Ai . v . 1083 apud Stob . ovqictg in cod . L ovqlcov legitur , Utrumque dici potest ; ad
ovQu cg subäudiendum est nvorjg = flatus , qui secundus spirat , aura aspirans , ad ovqlcov sub -
audiendum nvsv ^ aziov sive avs /iicjv ; testatur autem Eustathius p . 1452 de ovQog loquens :
dcp ov y. ai o sg ovQiag nkovg , ijyovv o ex nvoijg evdiEivrjg " ö xai xchj 'hii 'ZixiZg leyEzat ei;
ovqlcov , jjyovv ei' evöieivwv nvev /.idzcov . Quod cum ita se habeat , utra forma rnagis sit usi -
tata spectandum est . Atque legitur apud Aristot . Mechan . 5 : diu zL, ozav e 'S ovQiag ßov
Xiovzai diadQcc /.ish >, (ii ) ovqiov zov nvev /.tazog ovzog , zo /.isv xcobg zov xvßs () vi ']zi / v zov ioziov
[isQog ozei . lovxai ; apud Polyb . I . 47 . 2 : ovQiag nleovoiv ; cfs . Pollux I . 107 ; praeterea
Agathius Bist . 1 " 11 : wde n 10g ctmiTi ei; ovQiag anccvza l 'Uei ; Gregor . Orat . in S . Baptisma :
twg ei; oi (ilag nltig -, apud Synes . Ep . 89 ov de sav ei; ovyLag nls /jg . ei; ovq I cov autem , ni
egregie fallor , inter omnes auctores Graecos apud Ghrysostomum solum invenitur , qui ei;
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ovqIcüv nXsiv et £s ovqIwv (peqeo & at , dicit . Quare cum ovolag sine dubio multo sit

usitatius , hoc quoque loco istam lectionem , quam exhibet Stobaeus , praeferendam puto .

0 . R . v . 356 apud Stob , legitur loyvQov , in cod . L loyvov , quod postea in loyvov

mutatum est . Utrumque cum bonum praebeat sensum , hic quoque ex usu diiudicandum est .

Neutrum adiectivi loyvqog saepissime substantivi vice Jmngi videmus ; cfs . senarios qui adver¬

biales esse videntur :

layvQov oyjkog saxlv , ovx syst de vovv

„ robusta res est turba , mente sed caret . "

et alterum : ^ ^ ^
ioyvQov o v () ,uoQ saxlv , tpv uoyovx s 'yrj

„ res valida lex est , cum magistratus habet " ,

praeterea apud Herod . 9 " 2 : y. ctxct xo layvQov yalsnov sivai nsQiyiyvsod -ai • apud Thucyd .

3 . 6 : oQiuvxeg ovdev ioyuodv and xiuv yleaßuov . et alia . Interdum etiam xct loyvQu substan -

tiva vi usurpatur : Aeschin . p . 63 . 9 : xct x ^ g ndleiog layvQCt vires , robur urbis . Alterum

autem exemplum , ubi participium verbi loyvio substantiva vi sit usurpatum , non exstat ;

itaque hoc quoque loco Stobaei lectio ut magis ad linguae usum quadrans recipienda esse

videtur . Fortasse accentus acutus in codicis L scriptura loyvov ex altera lectione layvQov

servatus est litera q omissa .

Ai . v . 192 utrurn activam formam , quam praebet Stob . , an mediam doi ] quam exhi¬

bet cod . L , usurpaverit poeta , certe diiudicari non potest ; tarnen autem activa forma et in

scholiis quoque legitur , et ea , quam hic habemus , significatione saepius quam media forma

adhiberi videtur ; cfs . Oed . R . 914 : vipov yctQ cuqso $ v /.idv Olölnnvg dyav ; Ai . v . 75 : ov

tüy 1 äveSei (ht '/ . lav dosig ( ubi cod . L do /] ig exhibet sie superscripto a manu recentiore ,

quod saepe inveniri notum est , ut rt ig vel /; <■ pro sig et et , scriptum sit ; omnino autem causa

non est , cur cum Schneidewino (xqsI scribamus ; aqelg scholiasta quoque testatur ) ; Eur . Iph .

Aul . 1574 : aiQstv dättoog sumere üduciam . Media forma semel a Sophocle adhibetur Oed .

R . 1225 : ooov d ' dotlo 'Js nsvllag .

Ai . v . 1074 nccosoxryy . ij , quod habet Stob . , praeferendum mihi videtur formae y. ad -

socry / . rj , quam cod . L praebet ; idque propter sensum , namque naotoxctixia non est simpliciter

adsto , sed praesto sum , auxilior , subsidio sum ; cfs . Horn . II . K . 291 log vvv /.tot , sDslovoa

naQt ' oxaoo y. al as (fulaoos ; Sopb . Ai . ov /iif .taynv nansoxcxvc . i , 1383 iiovog naQsaxrjg ysoo 'iv ;

Ac nostro loco : „ wo nicht die Furcht ( helfend ) zur Seite steht . "

Restant duo loci , de quibus aliquid certi statui non potest , Ant . 182 , ubi Stob , eixig

cod . L ooxtg , et Oed . C . 592 , ubi Stob . ovutfoQog , cod . L gufttpotiov praebent ; quae lectionum

diversitas nihil in sensu rnutat .

Quae si recte sunt disputata , Sophoclis verba , quae a Stobaeo laudantur , quamquam

non carent corruptelis , maxirne scriptoris erroribus , tarnen in Universum satis bene esse con -

servata putanda sunt , atejue ut ex Ai . v . 330 . 554 . 1081 . 3160 . 1357 . Trach . 441 , quos locos

supra attulimus , concludi potest , ex fönte paulo antiquiore et minus interpolato hausta esse

videntur . Redeamus iarn ad illum , ex quo profecti sumus locum Oed . R . 62 — 64 . Lectio ,

quam exhibet Stob . :

xo /itsv yctQ vitwv cxlyog sig sv SQysxca ,

syw d ' sf .tavxov y. al ndXiv xal os oxsrio

non solum Stobaei ipsius auetoritate sed interioribus quoque , ut ita dicam , causis commen -

datur . sig sv quin praeferendum sit lectioni cod . L sig IV ' dubitari non potest , cum res ,
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quibus et Thebani ceteri et rex ipse dolent , comparentur : dolor vester unam tantum rem

complectitur ( seil , vestram ipsorum vitarn ) , ego autem et me ipsurn et urbem et te defleo .

Ad neutrum sv defendendum recte Elmsleius attulit huius fabulae v . 519 :

ov yap slg dnlovv
?] Ql^ UCl JLIOL TOV lÖyOV TOVTOV (ptQEL
d ).E ig (.lEyioxov .

In cod . L autem , postquam falso slg t 'v scriptum est , cum ad quem iva pertineret , non satis

appareret , ab interpolatore additum est : uovov xat ) ? uvtov , xoidiv " a '/ J . ov . quod postea in

textum est reeeptum . Scholiasta quoque eum , quem habet Stobaeus , textum legisse videtur

explicans : vooelte naweg ' ovdsig de vooel w g iyw voow • e / g yao v /mov sxaOTog to olxetov
axoneiTS . iyw de xai to olxelov xccl to xoivöv .

Oed . R . v . 2
rivag nobf edpag rdgds /.toi bt odCtte ;

d -oäCeiv proprie significare „ festinare " ( r a%uvsiv , ut scholiasta Apoll . Rhod . ad I . 943 expli -

cat ) plurimis tragicorum locis constat ; cfs . Eur . Bacch . 65 DoaCetv novor , Iphig . Taur . 1142
TZTEQvyccg d -oaCovoci , multa alia exempla , quae Hermannus de hoc loco diputans collegit .

Praeterea autem altera huius verbi significatio exstare videtur in Aesch . Suppl . 595 : Zeig
vn ' uoyßig d ' ounvog .'Joauov to /lieiov xQELaooviov xqcctvvei , ubi festinandi significatio locum

non habet , sedendi optime quadrat ; deinde in Emped . fragm . tisq I cf voeoig v . 18 ( Mullach

fragm . philos . Graec . I pag . 2 v . 52 ) Qccqoel , xccl tote db oocph ] g in : ' ccxqolol docc 'Qe , ubi

non sat recte Mullach vertit : „ aude et sie in sapientiae fastigium evadito " pro in fastigio

sedeto . Accedit , ut scholiasta ad nostrum locum adnotet : DouCete : xuxa di . dlvcn . v dvzi rov

daoa et e rj !Jowg nccQaxccdrjo & s , et apud Plut . Mor . p . 22 E legatur : tm DouCeiv to xivel -
o & ai oi/ paivovoiv ( oi noirfcai ) , wg EvQinidrjg , xijTng öocctov ix iATXavTtxrjg aiog ' i] to xccd -
eCeodai xai SccdoGEiv , wg Eocfoxi . rjg ■ tl vag nod - edpag x . t . h , similique modo in Etymol .

M . p . 460 . 11 OoccCete = nnog xaOeLece ; postremo apud Hesychium i . Ooa 'Ctv = ixaiteCcTo ;

quas adnotationes et scholiastam et auetores , quos attulimus , non ex sua ipsorum eruditione

sed ex Didymo et grammaticis Alexandrinis sumpsisse verisimillimum est , qui de ea re melius

quam nos nunc discernere poterant .

Quas ob causas „ grammatici certant et adhuc sub iudice Iis est , " utra significatio

huic loco sit vindicanda . Atque Erfurdt , G . Hermann eosque secutus Fr . Ritter illarn

festinandi significationem rnultis locis firmatam maluerunt Aeschyli locum , quem conuuemo -

ravimus , corruptum et scriptorum reliquorum auetoritatem haud magni momenti esse dicen -

tes ; explicant igitur : „ cur hanc mihi sessionem festinatis " aut Hermanno auetore : „ cur tanto

studio hic sessum venitis ? " Alii autem ( Dindorf , Nauck ) Aeschyli illo loco et grammatico -

rum auetoritate usi sedendi significationem defenderunt .

Iam ad nostram de ea re sententiam expromendam accedamus . Omnes locos , quibus

verbum ■Oodtscv significatione festinandi usurpatum cum accusativo coniungitur , si perlustra -

verimus , ea tantum substantiva apposita inveniemus , in quibus perficiendis vel agitandis

celeritas quaedam adhiberi potest , vel omnino , quibus nrotionis cuiusdam vis inest , cfs . Eur .

Bacch . 65 3 -odgeiv xrovov , Iph . Taur . 1141 öod 'Ceiv nTepvyag ( celeriter agitare ) , Orest . 355
üoauov oe tov j.ieleov ( impellens ) , Herc . Für . 382 de Diomedis eejuis : iOoatov xddai /.ia gütu
yivvoL ( maxillis festinabant i . e . „ celeri maxillarum motu vorabant " ) . Qua nrotionis signi¬

ficatione substantivum edpa plane carere nemo negabit ; quare num edpav i) nütsiv eo , quam

vult Hermann , sensu dici possit , magnopere dubito . Praeterea autem ratio scenica , ut ita
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dicam , non est neglegenda ; namque eo temporis momento , cum Oedipus e foribus egreditur ,

Thebani non ad ararum gradus currentes sed quiete in eis sedentes cogitandi sunt ; cfs . quae

de ea re Buttmann in Lexil . vol . II . p . 105 sq . dicit , qui apte comparat Eur . Herc . Für .

1214 : as zbv ödooovza dvazrjvovg idoug avdw . deinde Oed . Col . 1166 zig drjz ' av eYtj zrjvd '
o tzqood -ctxiöv eöqccv ; Quibus causis commotus significationem sedendi quamquam insolitam
huic loco vindicandam esse censeo .

0 . R . v . 82 .

a '/ Ji siy . ceaca jiiv , rjdvg

Adiectivum ijdvg Dindorf interpretatur : rjdöjievog , similique modo dicit Nauck ( VI Aufl . ) : „ ge¬

wöhnlich rfivg oj zig fjdezaL , hier aber og rfikzai , ' quod minime rectum esse videtur ; namque

rjdvg proprie est suavis , dulcis , eumque significat saporem , qui nobis omnium est iucundissi -

mus ; inde a sapore transfertur ad eiusmodi sive res sive personas , quae nobis sunt gratis -

simae ; nunquam autem ad internum magnae voluptatis sensum indicandum usurpatur , sed

de ea re sive persona dicitur , quae sensum movet , non quae ipsa sentit . Itaque all ' elxa -

aca (.isv , rjdvg ( seil . eqxezul ) interpretandum est : sed , ut coniicere licet , iueundus ( seil , nobis

advenit ) i . e . iueundum nobis nuntium afferens .

Tres praeter bunc sunt loci , ubi rjdvg significare „ fjdöjiEvog " sive „ gaudio plenus "

homines docti falso putaverunt , quorum difficillimus est Soph . Trach . v . 122 , ubi chorus

ad Deianiram nimis de Herculis sorte timentem dicit :

wv ETiLj . iEi .Lcpoi .LEva ff ' adsia jiiv , avzla d ' oi 'oio .

Locus est dubitationis plenus ; Musgravius pro adeia coniecit aidoia , G . Hermann aöeia ;

sed ut scriptura , quae libris tradita est , retinenda sit , « dem non est gaudio plena , sed totius

loci sensus hic fere est : grata quidem tibi , sed contraria afferam . Alter locus in Eur . Hip .

legitur v . 289 , ubi nutrix , postquam gravem cum Phaedra habuit altercationem , placare

studet dominam dicens :

ay \ iu cpihj nai , ziuv nuQotdE jiev loycov

ladcüjtEx ) '1 ccjicpco , y. ui av d : idicov ysvov

quibus verbis nihil aliud facit nutrix , nisi ut dominam hortetur , ut erga se paulo mitior et

placidior esse velit . Tertius locus in Eur . Bacch . v . 135 exstat , ubi de Baccho dicit chorus :

cidvg ev ovqeolv , svz ' av

EX d -LCCGWV ÖQOjLULLßV
tteoi ] Tzsdöae x . z . I .

quo loco rjdvg est gratus , iueundus sc . maenadibus .

Itemque adiectivum oivürca , quod eiusdem fabulae ( 0 . R . ) v . 211 legitur , falso intel -

legi mihi videtur . Ellendt in lex . Soph . oivwjva hoc loco significare dicit : „ pampinis et

uvis coronatum , ut quasi vitis speciem referat . " Bacchus igitur secundum Ellendtii opinio -

nem frondibus vitis et uvis adeo est circumdatus et obvolutus , ut ipse vitis esse videatur ;

videas , quaeso , quae ea est imago ! Sed ut aestheticam , quam dicunt , huius rei partem

omittam , num omnino ea , quae vult Ellendt , in adiectivo oivcoxp inesse possunt ? Gui

rei lucem affere mihi videtur Euripidis locus , qui in Bacch . inde a v . 235 legitur . Dicit ibi

Pentheus de Bacchi specie haec :

igavdoiOL ßoazQhyoLOLV Evxoojiog xojiijv

olvLOTibg , ooaoLg yccQizag iAcpqodizrig i 'ywv x . z . I .

Describuntur igitur eius crines , oculi et — quam ad partem vocabulum oivconög referendum
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esse putabimus ? Gerte ad nullani aliam quam ad genas et labra , quorum color rubro vino

est similis i . e . purpureus . Hoc sensu nostro quoque loco oivüna intellegendum esse censeo ,

ut significet : purpureo ore et purpureis genis .

Oed . R . v . 87 , 88

sadbp 1' Xeyio yao xal tu övocpoQ , tl zvyot

■/ . ut ooSov i & X & ovTa , nuvc ' av evzvyeiv .

Subiectum infinitivi evzvyeiv esse tu övocpoQci i . e . tu yalena öiantiazzeiv = / / Lrjztjoig

zov cpovecog , censeo ; quam rem difficillimam , si bonum ad finem pervenerit , Thebanis pros -

perrimam fore Creon dicit .

Aliam his verbis messe sententiam contendunt Doederlein ( Ind . lect . Erlangae 1846 )

et Kvi ^ ala ( Sitzungsberichte der Wiener Acad . 1869 p . 73 ) qui hoc modo vult inter -

pungi :

eodkrjV leyw yuQ , / . cd tu övocpoQ ei zvyoi

xaz ' oo ') bv e ^ elDövza , navz ' av evzvyeiv .

explicans : „ wenn auch -rd övocpoqa ( die auferlegte Entdeckung des Mörders ) gelingt , dann ist

alles gut , nicht blos ein Theil wie jetzt . " Subiectum igitur verbi evzvyeiv nanu esse ratus

nuntii , quem afferat Creon , alteram partem esse faustam ( quod urbem peste liberari posse

Apollo dixerit ) , alteram adversam esse putat ( quod is , qui multos ante annos Laium inter -

fecerit , quaerendus sit ) ; quod difficile mandatum si bene sit perfectum , non alteram tantum

partem , sed omnia fausta esse .

Quae sententia plane perversa mihi esse videtur , primurn quidem , quod verborum

ordo multo magis ad nostram exphcationem quadrat ; deinde , quod in Kvigalae interpretatione

quid xal sibi velit , non intellego ; namque xal tum tantum sensu non caret , si voca -

bula xal zä övocpoQa cum evzvyeiv coniunguntur ; postremo autem , quod oraculum in duas

partes ( „ dann ist alles gut , nicht blos ein Theil wie jetzt " ) distribui non potest , praesertim

cum rex , ad quem haec dicuntur , de oraculi responso eiusque partibus plane nihil sciat .

Praeterea de oraculi responso num dici possit evzvyeiv , valde dubium esse videtur .

Hoc loco admonere placet Ai . v . 263 , ubi in libris legitur :

aX )J el nenavzai , xciot ctv evzvyeiv d ' nxiö

ex loci , quem modo tractavimus , similitudine quin pro zdpP scribendum sit ndvz ' me non

dubitare ; infinitivi evzvyeiv , qui xdoza si legimus , ad chorum pertinet , subiectum est nävza :

„ omnia bene se habere puto . "

Oed . R . 116 . 117

nvö ayyelog zig nvde ov /littqocxzwq oöov

xcczeld \ ozov zig ex / iuddv eyQrjoaz ' civ ;

Ad istos versus , de quibus multum iarn est disputatum , seholiasta adnotat : ovS 1 dyyelog :

oiov , ovde dxölovfrog na <j ob zig av fiäöoi xal yQqaaizn npbg £rfzjjoiv . In cod . L legitur :

xazelöev onov , sed recentiore manu mutatum in ozov , quod quin rectum sit dubitari non

potest , quod obiectum ad expudwv desideratur . Cum autem xazelöev ozov non ad metrum

quadraret , in codicibus receritioribus in xazelö ' ozov mutatum est . Contra Dindorf monuit ,

pronomen potius verbo primario addi debuisse quam participio adiuncto , deinde verbum

xazelö '' ad ov /nnQcixzoQa tantum , non ad dyyelog aptum esse ; itaque scribendum proposuit :

xazelcp ' ozii ) . Alii in verbo x. melde solo vitium positum esse existimantes substituere volu -

erunt Rergk xuzrfUf , Sintenis ( Philol . V . 743 ) xazeia \ alius vir doctus proposuit xäzoiöe .

Meineke non initium sed exiturn versus corruptum esse dicens pro lyoryiaTo scribi vult■»
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ivioavo , ita ut liaec sit sententia : nullusne nuntius vel comes itineris rem ( vel caedem ) vidit ,
a quo quis eam resciscens ulcisci posset ?

Mihi autem omnino nulla causa esse videtur , cur verbum xazside cum substantivis

ayyslog et avfinQcuttwq odov coniungi non possit ; praesertim cum hoc verbum in Creontis
responso : os q>oß ( <> cpvywv wv tlde rchjv ev ovdiv i.lyj eldwg (pnuaca defendatur . Obiectum
subaudiendum est vd 7iQÜyfta , quod omitti posse constat . Oedipus enim interrogaturus :
, num nemo rem vidit ? " pro nemo ovö ' uyytkdg vig nvds av /vnqay . vioQ odov dicit . Itaque
neque Dindorfii y. azsup 1 ( quod propter insequens participium ex/.ia !) oh> omnino ferri 11011 posse
docuit Kvicala in Sitzungsber . der Wiener Akad . 1869 . p . 85 ) neque xavrjXd -s neque ulla alia
coniectura necessaria - est .

Niliilo magis autem causa esse videtur , cur oznv mutemus in ozw ; namque et pro -
riomen ei verbo , cui proximum est , se accommodare consentaneum est et scholiastam quoque

ozov legisse verba eius demonstrant : naQ 1 ov zig av udtioi , Nauckii quoque coniectura est
reiicienda , qui cod . L scriptura xazsidtv nisus scribendum putat : xareidsv ö , 11 — . Idein
obiectum ad $ x [ ia !) wv , quod ad xccreläe subaudiendum est .

Oed . R . 155 . 15 (1

. . . vi fioi rj vsov

rj TtsQivskloinvatg WQaig nähiv sigavvosig yjjiog .

Quaeritur , quid vocabülum ncc ). tr significet . Sclioliasta totius enuntiationis sententiam illu -
strans perspicue paucis verbis dicit : iij vsov — rj vsioaci — ij TteyiTeXlo /itevatg cunaig• elg

vöv riirig yctovov Tzooiovarjg vijg i 'üoag ' 0 öi vnvg : vi ftoi rj vüv ij iicia yrQovov avixiiig . Qui
sensus optime ad totum locum quadrat ; sed non interpretatus est sclioliasta nd '/. iv . Inter
editores Schneidewin — Nauck solus de ndhv verba facit : „ was er ( Apollo ) entweder neues
oder im Umschwung der Jahre sich wiederholendes ( bei ähnlicher Noth von Gott schon
früher angeordnetetes ) den Thebanern zu verrichten auferlegen wird . " Quam explicationem
subtilius excogitatam quominus recipiam , significatione adverbii nd '/. iv plane inusitata impe -
dior . Aliter M . Seyff 'ert ( Zeitschrift für das Gymnasialw . 1873 ) , qui pro nahv scribendum
esse dicit ria /. cu hoc modo coniungens : ,, vi ij vsov rj 71 uKai yoiog stgavvoeig „ welche neue
oder im Kreislaufe der Jahre altgewordene Schuld wirst du von mir eintreiben ? " sigavveiv

yosog dictum esse putat pro usitatiore formula sxttqcctvsiv y, Qsog ; sed neque exemplis firmare
id potuit et ea , quam affert sclioliasta , explicatio simplicior et toti sententiarum conexui magis
accommodata esse videtur .

Atque de adverbii naHv significatione in scholiis ad Horn . Iliadem invenimus adno -
tationes , quas ex Aristarcho haustas esse verisimile est : ad II . E 257 ( et ad älios versus ) : cd
71 et ). iv ovx soviv ex devveqov wg rjixtig , aZÄ ' drei vov efinaKiv sqei , evavvuog . ( tjmaliv autem
est e contrario , contra , versa vice ) ; itaque contrarium quendam actum significare potest ;
cfs . praeter Horn , locos Plat . Gorg . p . 482 D : xai a ov xazeysla , cog ys /not öoxsiv , <>Qdiog

voce ' vvv öe 71 di 'K iv aiivdg vavzov vovco errat ) s x . v . ) . ■ ; praeterea huius fabulaö v . 848 . 9 :

akV wg rpavev ys vovnog wd ' erciovaao ,
xoix eotiv avvtT) vovzo y ' exßa 'küv rrähv .

Simili modo hie quoque nahv cum antecedentibus neaixü . 'koulvaig woatq coniungendum esse
mihi videtur , ita ut nEQivallopevaig dl na ig oppositum sit vocabulo vsov : „ was du entweder
jetzt oder im Laufe der Jahre dagegen vollenden wirst . " Namque chorus non de illo dubi -
tat , utrurn remedium dei sit plane novum an prius iam adhibitum , sed utrum statim an
spatio aliquo intermisso deus auxilium sit laturus .

3
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Oed . R . 198 . 9 :
xsXsi yuQ ei ' xi vijß acpij
xovx 1 irf t' fia ( i t 'oyexai .

Istorum versäum , de quibus iam plurimum est sudatum , sensum scholiasta recte

explicavisse videtur : el ' xi ?/ vvß äyaOdv xcxxaXtircsxai , xovxo iv qqsQo ävaiQsixai . BovXsxai
de Xsysiv , oxi xä y. ctxä äöiäXsinxov eyei . Quid autem sibi vult xsXsi ? Scholiasta addit : tl
yäo xi fj vvß äcpfj Eni xcf savxijg xeXei äßXctßig ui ) cpOäoaoa ccvxo änoXeoai , xovxo f.istB
rßisQav an 'jincaiixai . quod absurdum esse apparet . Melius scholiasta cod . Lips . ( vid . Herman -

num ) locum explicat : „ et xi yuy av i) vvi . c<cpfj , xovco dia xiXovg q i . iu ' occ ensQyßxai , quam

interpretatiouem secutus est Elmsleius dicens : xelti valet xeleoig , axsyvwg , absolute , omnino ;

quod quamquam sensum quendam praebet , tarnen non rectum esse censeo , cum xü . a ea ,

quam vult Elmsleius significatione non inveniatur , neque quod ad sententiam attinet , omnino

ad sensum quadrat . Praeterea neque Hermanni interpretatio : „ fmi si quid nox permiserit " ,

nec Meineckii ( 1. 1. p . 223 ) „ morti si quid nox reliqui fecerit " ( Hermanni interpretationi

opposita ) probari potest .

G . Hermann , cui illa cod . Lips . explicatio non satisfecit , ad corruptelam loci sanan -

dam duas fecit coniecturas aut xeXuv proponens ( „ id quod perficiendum nox rehquerit " quod

Dindorf in textum recepit ) aut peXlsi yaQ - „ cunctatur enim seil . Mars " ; sed ne ipse quidem

bis coniecturis nimiam auetoritatem tribui voluit . Bergk ita interpungit vulgata servata :

xe I e I yäo ' el ' xi vvi apfi x . X . „ denn er ( Ares ) wird ' s vollbringen (wozu das Object aus

192 zu entnehmen ist ) " , quod iam Bumb proposuerat ( 1. 1 . p . 188 . 9 ) . Contra autem est

monendum , obiectum ad xsXsl yciQ desiderari , namque num xeXü yäo obiecto non addito

illa significatione intellegi possit , magnopere dubito ; praeterea id quoque offendit , quod

insequens sententia per asyndeton addita est , quae sententiae secundariae aut causalis aut

conditionalis locum secundum Bergkii interpretationem tenet . Hanc posteriorem dubitationem

tollere conatus Kvicala ( 1. c . p . 91 ) scribit :

xeXei yäp , ei , xo vi )j; äcpfj
xovx ' sn ' qf-iciQ toyercti .

sed restat prior de xeXei dubitatio ; deinde autem similem apud tragicos non repperi locum ,

ubi articuli pro pronominis forma ita esset posita , ut ad insequens pronomen demonstrativum

pertineret ( xo xovxo ) . Alii alia coniecerunt : Nauck ßiXti . Arndt äti ; sed omnes enumerare

coniecturas longum est .

Ex omnibus is sensus mihi rnaxime prdbatur , quem inesse voluit Martin proponens
cpeyyei : „ id quod luci nox rehquerit , dies aggreditur . " Illud autem displicet , quod iplyyti

scripsit ; multo propius a vulgata abest dativus cpäei — luci diei , saluti : iv cpäei e 'tvai est

vivum esse , cfs . Phil . 1212 : ol yäo iv cpäei t 'xi ; Phil . 415 dicitur cpäog de faustis rebus et

prosperis , Ai . 709 vvv näpa Xevxov Evä /.iEQov nsXäocn cpäog -, Horn . II . 16 . 95 inqv cpäog iv
V7JEOOIV r > Cj)jg .

Oed . R . 159

TCQioxä os y. txXöuevog , Dvyaxto Jiog , ccußocrc ' iAOäva x . x . X .
apßQoxog , quod adiectivum de deis dictum languidum est , praeter eum , quem adscripsimus ,

locum ter tantum in tota Graecitate deis est appositum : Horn . II . XX 358 Marti , Od . XXIV

444 deo alicui ( Minervam enim esse Medon , qui illum versum dicit , ignorat ) , postremo apud

Quintum Smyrnaeum XIV v . 407 Iridi ( cfs . commentationem , quam L . Krähe conscripsit :

„ Ueber epitheta der Götter und Menschen " in Philol . vol . XVII ) . Accedit nostro loco , ut
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versu antecedente idem adiectivum legatur : außooxe <häfia . Sed eam ipsam ob rem sun

qui apißpox ' Adäva defendant , quod haud raro duorurn versuum se subsequentium exitus

tarn sunt similes , ut id casu factum esse haud sit verisimile ( videas de ea re Fr . Doerii libel -

luiiL , qui inscribitur : „ Der Reim bei den Griechen , mit besonderer Berücksichtigung des

Sophocles . " Lips . 1857 , ubi complures einsmodi loci collecti sunt ) ; exempli gratia afferam

Oed . Gol . 534 . 5 anoyovne xeai — nax (>bg adehpsai , Ant . 873 / 4 /.ie I el — n elei ; neque

similes tantum exitus , sed plane eadem vocabula repetita leguntur : El . v . 1218 / 9 xäcpog bis

Phil . 361 / 2 slxog fjv — alb bg rjv Trach . 1005 dvapooov evväacu — • voxaxov evvctaai , Phil .

878 / 9 xexvov bis , 1299 . 1300 ßelog bis .

Itaque quin nonnullis in locis similitudo quaedam in versuum exitu consulto a poeta

admittatur , dubitari non potest ; sed in ea re poeta non est premendus , neque , si vocabuli

sensu offendimur , similitudine externa , ut ita dicam , commoveri possumus , ut retineamus .

Atque multi iam viri docti a / ißpoxs ferri non posse rati loco sanando operam dederunt , con -

iecerunt Heimsoeth ( Kritische Stud . p . 159 ) oßpip AOava , Wecklein ( ars Soph . emend . p .

70 ) avxo /ii .AOava ( avxo /ucti ) , Ritter alxlu ' A 'Java Aiacis v . 401 nisus , ubi Minerva dicitur

alxlua d -sög . Quarum coniecturarum nulla mihi probatur , cum adiectiva oßpiung atque alxiung

et ipsa hoc loco sint languida et verbo avxnuai inter vocativos OvyaxeQ et ' Ad -ava certe
locus non sit .

Ac mihi quidem scribendum videtur : II « / lag s / Hava ; legitur enim in Oed . Gol .

locus nostri simillimus , ubi eidem tres dei , Minerva , Diana , Apollo , ut urbem tueantur , invo -

cantur , v . 1090 — 1095 :

OEitvä xe nalg IIcD . ccg ^A 'lava ,

xcd tüv aypsviav 3Anollw ,

y. ui y. aaiyvrpcuv nvy . voocr / . Tiov onadov

cixvTcndcoi 1 släcpiov ozepyco dinlccg aQCuyug

ijo '/ . eh ' yä räde xctl noVrctig .

Antecedit v . 1006 nctviöma Z ev , subaudiendum igitur est ad miaa re nalg : Jing , ita ut

locus sit nostri simillimus . cfs . praeterea Ai . v . 952 :

roinvös /.levroL Zrpvbg r deivrj llebg

HclXag cpvxevEL nrjfi x . x . X .

Pro Hallig autem cifißQnx ' in textum venisse videtur et propter similitudinem quandam

scripturae , namque all et au ( AAvL AM ) haud raro inter se commutantur , et propter

antecedens a /.ißQoce <Daita .

El . v . 84
. . . . xavxa yuQ cpepee

vlxrjv x irp 1 ipilv xal xnaiog xwv dQcofieriov .

Cum ferri non possit : cpepei vlxtjv ecp ' f^ uiv , Turnerus hunc locum ita scribi voluit :

. . . . xavxa yao rpeoei .v

vlxrjv xe fprpii xal xgaxog xwv ÖQW /.iivwv

quod a plerisque viris doctis receptum est . Multo probabilius haec verba Apollinis haberit

quam paedagogi apparet , cum non quid sibi sed quid deo videatur dixisse cogitandus sit

senex ; idque sensit Nauck ad v . 84 adnotans : „ eine feierliche Schlussformel , durch welche

Apollo ' s prophetischer Spruch selbst hindurch klingt . " Itaque verbo <pi ] ui , quod Turnerus
3 *
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proposuit , acquiescere non possum . Optime autem Nauck Tyrtaei locum , ut nostri similem ,

adscripsit ( fragm . 4 . v . 9 . 10 ) :
örjj .iov xs nj . i 'j ') si , vixrjv xai xäoxog snsa ^ af
(Doißog yan ntoi xwv cod ' avstprjve nu 'l. si

quem locum Sophocles re vera respexisse videtur . Quam ob rem scribendum mihi videtur :

. . . . xuvxa yan (pEQELV
vixryv x ' sfprpvs xai xnaxog xwv ÖQWj.tsviov .

Verbi ztptjvs subiectum esse Apollinem e versu 82 apparet . cfs . praeterea Oed . R . v . 725 :

wv yan av Osdg
XQttav EQevvä nadliog avrdg (pavsi .

EL v . 1081

xig av tvnaxpig wös ßläoxoi ;

Dindorf liaec verba ita explicat : svnaxpig : optimo patre nata , nobili patre digna ; quae ex -

plicationes cum inter se sint plane diversae , alteram Dindorf magis probans locum ita intel¬

legere videtur , ut wds cum svnaxQLg sit coniungendum : „ quis nobili patre adeo dignus est ? "

Brambach quoque ei interpretationi assentitur dicens : „ wer hätte sich so eclel benommen ? "

Simili modo Schneidewin - Nauck locum iniellegi volunt : „ Electra bewährt sich als evnaxQig ,

d . h . als ebenbürtige Tochter eines edeln Vaters . "

Num omnino svnaxQig hac activa , ut ita dicam , significatione usurpari possit , mihi

quidem minime constat ; evnarQig enim is dicitur , qui „ bono patre est natus , i . e . patre ,

qui bonae est famae , boni nominis , etiani patre claro , qui paterno genere est clarus , claris

est natalibus ; " neque ullum exstat exemplum , ubi evtzccxqls illam activam habeat vim ( cfs .

El . v . 162 . 859 . Eur . Jon . 1073 ) ; praeterea autem de sententiarum conexu est videndum .

Brambachii laus est , ut primus singularum sententiarum in melicis Sophoclis partibus ordi -

nem exposuerit et logica quadam ratione sententias progredi docuerit . Ita nostro loco ( cfs .

Brambach Sophocl . Gesänge p . 181 ) in stropha a in Universum de Atridarum malis sermo

est , in antistropha de Electrae solius miserrima vita ; tum in stropha ß de causa , qua Electra

commota hanc potissimum sortem sibi elegerit , in antistropha ß postremo bonls votis chorus

eam prosequitur .

Cum igitur in antistropha « de Electrae miseriis sermo sit , sensus versus 1081

esse non potest : „ quis nobili patre adeo dignus est " , quod summis Electra laudibus Iiis verbis

tolleretur , praesertim cum in versibus insequentibus aliquid huic sensui contrarium dicatur :
nvöeig xiov ayaüiüv 'Q( üv xaxiog tvxlsiav ala / vvai vibvvfing : wg xai av x . x . I ; tum

demum in stropha ß illae Electrae laudes sequuntur . Quibus causis apparet huius loci sen -

sum non alium esse posse nisi : „ quisnam generosus hoc modo vitam degat ? " id est , quis

est , qui nobili loco natus tarn miseram vitam degat ? quod totius antistrophae sensui maxime

est aecomodatum . Verbum ßlaaxävELv quin significare possit ixsipvxhai i . e . esse , vitam

degere , dubitari non potest ; cfs . v . 440 :

Ei jXTj x /. ijuovcoxmij yvvt ) Traowv eßlaoxEv .

Hermannum eadem significatione hunc locum intellexisse ex eo concludi potest , quod in versu

subsequente , cum post aya & üv una syllaba desiderari videretur , yüo supplevit , quod illam

Dindorfii interpretationem si sequeris , sensu plane caret .
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Versus insequentes 1082 . 1083 in libris ita leguntur :
ovthig Tixtv dyathöv

Uitv xaxwg tvxXstav aioyvvai . tXsXst '

cum autem in antistropha versus 1090
Lwrjg fioi y. a !) v7i£Qt > iv

una syllaba sit maior quam v . 1082 , liuic versui unam syllabam esse addendam viri docti
censuerunt ; atque , ut iam commemoravi , Hermann addidit yän , quod probari mihi non
potest , cum non causa afferri videatur ad ea , quae versibus antecedentibus chorus dixit , sed
ad rem plane novam sententia procedat ; anteit enim sententia in Universum dicta oidsig
xwv ayaOtöv . . tXtXn , cui subsumitur id , quod de Electra dicitur : wg y. ai ov . . siXov .

Schneidewin post aya & wv adiunxit uv et pro tttXei scribi voluit dsXoi , Orionis nisus antho -
logia , ubi hoc loco laudato -D-eXot legitur ; uv — tXiXot autem languidius esse quam indicati -
vum l) U li. nemo negabit .

Sed cum nusquam , neque in Sophbclis codicibus neque apud eos , qui hunc locum
laudant , scriptores ( cfs . Stob , floril . II . p . 42 Mein , et in Orionis Anthblognomico VII . 11 )
ullum syllabae post ayathör positae vestigium possit inveniri , mihi quidem omnino syllaba
non desiderari , sed in antistropha corruptela quaerenda esse videtur , cuius priores versus
quin non sint sani , propter metrum dubitari non potest . Legitur enim in cod . L :

Cwijg / tot y. atlvTceQÜE

%£Qt y. ai nXovxtti xwv eyO -Qwv ooov x . x . X ,

Quae ad corrigenda homines docti pro y. vüvrttoHe. yaiJvuen 'Jev , quod scholia atque Eustathius
praebent , pro yeoi yßtoi , quod et ipsum apud Eustathium legitur , pro xiZv Hermann xstZv
— quae forma num a Sophocle et Euripide sit admissa valde dubiuin est — , L . Langius
xogov S 1 scripserunt , ut alias coniecturas praetermittam .

Quodsi autem ea , quae de versu 1082 statuimus , recte se habent , multo simplicius
et vulgata magis conservata locus sanari posse videtur . Ego enim / ioi et xiuv retentis ita
scripserim :

Cq >?] g / tot y. at ) v7X£ (t -

tXei yßQi nXovxit ) re xiZv lyjioio ]' ooov x . x . X .

quae verba ad metrum strophae optime quadrant . xs inter tx X ovxuj et xwv positum facillime
poterat omitti , quo facto , cum coniunctionis particula inter yj- Qt et tt X ovxuj desideraretur , xal
suprascriptum postea in textum receptum est . nXoixu ) xe Triclinius quoque genuini textus
vestigio servato legit .

Quod ad sensum versuum 1082 . 8
ovöeig xwv ayathöv

Lwv xaxwg evxXsiav aiayvvar deXet

attinet , pauca adiicere placet . Dindorf enim eundem fere sensum inesse putat atcjue in huius
fabulae v . 1320 :

yao ccv xaAcog

i 'owo ' e / taaxrjv , / ; xaXiög dntoXöuijv .
et in Ai . v . 479 :

ctXV rj xaXwg 'Cxiv , f xctXcog xtthnrxivai

xov svysvij yoi ) .

quod plane falsum esse videtur . Illis enim locis dicit poeta aut bene vivendum esse
nobilibus aut bene moriendum ; nostro autem loco neminem nobilium turpiter viventem

4
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laudem velle maculare ; i . e . Electra summa in calamitate quam in ignominia vivere mavult ;

vitam calamitosam , si cum suis in gratiam rediret , effugere cum possit , id ignominiae silji

fore rata omnes mavult perferre calamitates . Quid de hoc loco Nauek statuat , ex eius inter -

pretatione : „ kein wahrhaft edler versteht sich dazu , durch ein schmähliches Dasein den Ruhm

seines Namens zu beschimpfen " non dilucide perspici potest .

Ai . v . 800

. . . . taug de deopilovg

fjyi 'Cediäte cpiitTctg ev noiitvcag niiviov .

nizviov quamquam propter metrum ferri potest , propter sensum suspicionem movet , namque

post antecedentia rovg de deofunvg rjxiCezo quid opus erat addere : in armenta irruens ?

Qua de causa Boissonade verba ev nolf -ivaig nicvwv e versu 185 falso huc translata esse

censuit . Mihi autem non necessarium videtur totum locum suspectum habere , sed tantum -

modo verbum rchviov , cuius loco aliud participium poetam scripsisse puto ; itaque ego scripse -

rim : diore cpiörag ev noiptvag elwv : „ vinctos autem vexabat atque verberabat , quasi viros in

gregibus cepisset . ( cfs . Antig . 497 , Phol . 1228 , ubi item eXwv in trimetri fine est positum ) .

Similitudine autem versus 185 interpolator perductus esse videtur , ut pro ev noi 'pivcug ehLv

scriberet : ev noliivctig nirviov -

In Phil . v . 795

tov l 'aov zqovov TQerpnne xrjvde xrjv vooov

offendor anapaesto , qui prima sede legitur , tov Yoov . De solutionibus , quae in trimetris in -

veniuntur , apud Rossbachiuni et Westphalium ( Metrik p . 188 ) legitur : „ bei Aeschylus und

Sophocles kommt auf etwa 25 Trimeter eine Auflösung ; " quod non rectum esse ostendit

Rümpel ( Philol . XXV pag . 55 sq .) , qui omnibus , qui solutiones exhibent , locis collectis in

Universum apud Aeschylum in undecim , apud Sophoclem in quatuordecim trimetris unum

pedem solutum inveniri demonstrat ; in Euripidis fabulis solutiones multo sunt frequentiores ,

ita ut inter istos tres tragicos Sophocles ea licentia minime saepe utatur . Qperae autem pre -

tium esse videtur , quomodo Sophocles in singulis solutionibus adhibendis versatus sit , pau -

cis explicare .

I . Ac primum quidem tribrachyn , cum in sedibus et paribus et imparibus locum

habeat , dactylo et anapaesto saepius usurpari potest concludi . Et re vera a Sophocle

tribracliys ducenties tricies sexies ( 236 ) usurpatus est ( fragmentis omissis ) : sexagies sexies in

primo pede , undequadragies in secundo , quinquagies semel in tertio , undeseptuagies in

quarto , octies in quinto .

De huius pedis soluti compositione liaec sunt monenda :

a ) tribrachys uno vocabulo trisyllabo si continetur , id vocabulum Semper fere in

versus initio est positum ( quinquagies sexies 56 ) sex locis exceptis Ai . 1459 ubi nedla quin -

tum pedem explet , Oed . R . icartoa quartum , ibidem v . 1496 naxeQa quintum , El . v . 1361

TcazeQa tertium , Phil . v . 1235 Tcdztoa secundum , ibidem v . 1314 nazepa secundum .

b ) Longe saepissime tribrachys ita admittitur , ut prima syllaba vocabuli antece -

dentis ultimam , duae posteriores syllabae vocabuli insequentis primam partem efficiant

w - | — ' w -. Omnino centies quadragies semel ( 141 ) haec solutionis forma invenitur , idque

sexagies semel in quarto , tricies in secundo , undequadragies iii tertio pede , rarissime in

quarto : ter ( Oed . R . v . 1505 : acpe n£Qt \id )js , Phil . v . 1302 : aV | d ( ia noXe \/.Uov , Phil . v . 1327 :

tov dxa \?. vcprj ) , in primo septies ( Ai . v . 341 , 467 , 1356 , Oed . R . 1073 , Phil . 740 , 815 , 914 ) .
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c ) tribrachys in tria vocabula distributus •— legitur decies septies ; semel in

primo pede ( Phil . v . 601 rIg o nö \Oog ) , bis secundo ( Oed . G . 24 , El . v . 4 ) , decies in tertio ,

quater in quarto , semel in quinto ( Oed . R . v . 967 s / tov : i de \ ') uv ( 'jv ) . Plurimis in istis

locis media syllaba articulum o sive tov exhibet arte cum vocabulo insequente coniunctum .

d ) In verbis plures quam tres syllabas continentibus tribrachys decies septies usur -

* . patur idque in quoque pede sexto excepto .

e ) tribrachys ita distributus , ut priores duae syllabae vocabuli antecedentis , ultima

syllaba insequentis sit [ •— -, non invenitur .

II . Dactylus , qui in quinto pede omnino non legitur , locum habet in tertio pede ,

ubi centies nonagies sexies ( 196 ) adhibetur ; praeterea in primo vicies quinquies . Atque

a ) dactylus uno vocabulo , quod tres vel plures syllabas contineat , inclusus in

primo tantum pede exstat , plerumque in nominibus propriis ( Ai . v . 575 n . pr . , 846 n . pr . ,

1293 n . pr . , Oed . C . v . 488 , 1634 , El . v . 326 n . pr . , Phil . v . 425 n . pr . 999 . 1003 . 1392 ) .

Duobus tantum locis nomen proprium dactylum continens in tertia sede legitur Ai . v . 340 .

Phil . v . 241 .

b ) Longe plurimi qui in trimetris inveniuntur dactyli ita sunt instituti , ut longa

syllaba antecedentis , duae breves insequentis vocabuli pars sint — | Haec est usita -

tissima pedis tertii soluti forma ; namque ex centum nonaginta eiusmodi solutionibus quatuor -

decim in primo , ceterae omnes in tertio pede leguntur .

c ) Dactylus in tria vocabula distributus — | — | ~— non nisi in tertio pede inveni¬

tur , idque in eis fabulis , quas cum aetate iam provectus esset , Sophocles conscripsit : septies

in Oed . R . ( 99 . 422 . 637 . 768 . 1382 . 1391 . 1441 ) , quater in Oed . C . ( 388 . 470 . 487 . 1008 ) ,

semel in Trach . v . 292 , septies in Phil . ( 237 . 501 . 578 . 813 . 879 . 930 . 1348 ) .

d ) Dactylus ita distributus , ut priores duae syllabae vocabuli exitum , ultima inse¬

quentis vocabuli initium efficiant , — ' | non invenitur .

III . Anapaestus , qui ab Aescliylo Semper fere in primo tantum pede admittitur ( unde -

quinquagies , bis in secundo , semel in quarto , semel in quinto ) apud Sophoclem quoque fere

Semper in primo pede locum habet plerumque in nominibus propriis ; qui anapaesti non

primo in pede leguntur , eos nominibus propriis poeta admittere coactus est . Duodeoctogies

( 78 ) a Sophocle adhibitus est : sexagies bis ( 62 ) in primo pede , ter in tertio , sexies in quarto ,

septies in quinto . Uno vocabulo trisyllabo si continetur , non nisi in primo pede admittitur

( tricies bis 32 ) ; in longioribus vocabulis et in primo et in tertio , quarto , quinto invenitur .

Nusquam autem anapaestus ita legitur , ut in duo vocabula distribuatur ; errat enirn

Rümpel huic normae tres Sophoclis locos Ai . v . 706 , Phil . 795 , Trach . 879 adversari dicens ;

namque Ai . v . 700 :

alvoe yaQ alvov ayog utc nu /ttmiov ^ 4 qi ] S

quamquam in melica parte hic trimeter positus est , tarnen vocabulo ydo , quod ab alia manu

antiqua in cod . L additum est , omisso et slvosv pro elvas restituto metrum optime se habet ;

Phil . v . 795 , quem supra adscripsimus , articulus tov , quem ex similitudine versus 1114 :

♦ tov l 'oov "/ qÖvov üiiag 'Layovr ? avi ' ag in textum falso translatum esse verisimile est , delendus

est ; postremo Trach . v . 870 :

(TyiTliiözuict nr >og ye nuäiiv . — uns Tiö oono )

ayfi %\ ibna %u ex glossemate margini adscripto in textum irrepsisse rede vidit Heimsoeth , qui ,

rectissime proposuit dcivoTaza , quod , et si metrum ( cfs . Oed . C . v . 458 nnoaräTiai
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— w w | w , Phil . 999 oldsnort , 1003 Su / j -üßtiov ) et si sensum spectas , optinie

quadrat . Alius versus , cuius in initio anapaestus duobus vocabulis compositus invenitur ,

legitur Ai . v . 571 : qejjptg ob /uv / oiig xr / joui tou y. aroi Seov . Recte iam Elmsleius versum

ut spurium delevit , quippe qui ut subditicium elgaei versus antecedentis explicaretur , inter -

polatus sit . Pro eloaeL autem cum Blaydesio an l / iov ex scholiis haustum , ubi legitur :

(/ et avv ' avTov yij (toßooxdg aurnig y. a 'cuXt 'nitcut , scribendum esse videtur .

Quo modo autem in singulas fabulas et in singulos pedes solutiones sint distributae ,

breviter hic adnotare placet :

Ant . El . Ai . Tracli . Oed . G . Oed . 14 . Phil .

tribr . 23 29 33 20 36 39 56

dact . 13 15 33 34 31 40 55

anap . 6 8 8 12 16 10 18

42 52 74 66 83 89 129

Animum advertas , quid intercedat discriminis inter Antigonam , quae inter priores poetae

fabulas , et Philoctetam , quae inter postremas ponitur . In singulos autem pedes solutiones

ita sunt distributae :

1 . tribracliys .

vocabulum trisyllabum
tribraehyn continens

in pede

tribr . in voenbulo
plurcs quam tres syll .

continente
trib . in duo voc . dis -

tributus
trib . in tria voc . dis -

tributua .- . |w |w
cä
£
F

1 2 3 i 5 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5 1 2 3 4 5
3tn

1 ) Aias 3 1 3 7 7 11
— — —

1
— 33

2 ) Antig . 7
— — — — 1 1 — — — — 1 4 6

— — — 1 1
—

23

3 ) Oed . E . 13
— —

i 1 1 — 1 — —
1 2 9 6 1

— —
1 1 1 39

4 ) Oed . Col . 8
— — — — — — — 2 — —

7 5 9 — —
1 3 1 — 36

5 ) Elect . 8 — 1 1
—

6 2 11 29

6 ) Track . 5 — — — — — 1 1 — — — —
4 8

— — 1 — — — 20

7 ) Phil . 12 2
— — —

3 2 1 1
— 3 9 7 10 2 1

—
3

— — 56

236

II . daetylus .

vocab . trisyll .
daetyl . contin .

vocabul . plurcs
quam trea syll .

contin .

daetyl in duo
voc . distributus

dact . in tria
voc . diatributus 08

E
E

1 3 1 3 in 3
m

1 ) Aias 2 1 1 1 28
—

33

2 ) Antig .
— — 1 12

—
13

3 ) Oed . R .
— —

2 31 7 40

4 ) Oed . C . 1 1 —
1 24 4 31

5 ) El . 1 — 1 13
—

15

6 ) Track .
— — 1 32 1 34

7 ) Phil . 1 3 1 7 36 7 55

221

III . anapaestus .

in vocab . plures
in vocabulo trieyll . quam tres syll .

öS

in priino tantum continente g
pede 3

1 3 4 5

1 ) Aias 1 7

2

— — — 8

2 ) Antig .
— — — 4 6

3 ) Oed . R . 4 4
— — 2 10

16

8
4 ) Oed . C . 5 3 3 3 2

5 ) Electr . 5 3
— — —

6 ) Track . 8 2 — 1 1 12

7 ) Phil . 9 9 — — 18

78



Reliquum est , ut de responsione , quae in trimetris observatur , pauca addam . Gon -
cinnitatem singulorum membrorum Graecis innatam non in aeneis tantum et marmoreis
operibus sed in eis etiam , quae litteris mandantur , inveniri constat , neque in epicis tantum et
lyricis sed etiam in tragicorum poematis ; quamquam in ea re poeta non est premendus ,
neque ubique , quasi lex esset constituta , haec concinnitas in versuum numero quaerenda est
( id quod Weil in Aeschyli tragoediis fecit .) Ad ea , quae de hac quaestione 0 . Ribbeck in
commentatione : „ Die symmetrische Compositum in der antiken Poesie " ( Neues Schweiz . Mu¬
seum I p . 213 sq .) explicavit , pauca addere placet .

Atque illud primum est monendum , in quavis longiore , quae apud tragicos Tegitur ,
oratione singulas partes contineri , quas in oratione cum arte confecta messe veteres iusse -
runt . Guius rei ut exemplum afferam , sacerdotis orationem , quae in Oed . R . inde a versu
14 usque ad v . 57 legitur , quinque partibus constare nemo negabit , quarum prima , quae
prooemii locum tenet , incolarum supplicatio describitur ( 14 — 21 ) , deinde secunda , quae est
propositio rei , de qua agitur , quanta tota res publica calamitate sit profligata ( 22 — 30 ) , tertia
quae est captatio benevolentiae , sacerdos Oedipum praeclari illius facinoris admonet , c [uod
Sphinge sublata Thebas maxirno periculo liberaverat ( 31 — 39 ) , quarta , quae est adhortatio ,
eum orat atque observat , ut tunc quoque , sicut olim , civitatem e pernicie servet ( 40 — 48 ) ,
quinta postremo , quae contrarium continet , eum adhortatur , ut non solum incolarum cala¬
mitate afflictorum sed etiam sua ipsius causa auxilium ferat , ne in urbe hominibus carente
regnaturus sit ( 49 — 57 ) . Quarum partium prima octo , omnes ceterae novenos versus con -
tinent ( 8 + 9 + 9 + 9 + 9 ) . Simili modo omnes orationes in singulas partes distribui possunt .

Praeterea autem non pauca in dialogis exempla inveniuntur , ubi versuum numerum
inter se respondere quin poeta voluerit , dubitari non potest , inprimis in eis trimetris , qui
in melicis partibus leguntur , Ad ea , quae Ribbeck attulit , exempla accedere videntur : Ai .
v . 915 — 924 = 961 — 973 ; namque v . 966 — 968 esse spurios recte vidit Dindorf , quod et /"
ea , quam äffert scholiasta , explicatione : „ (.tällov sf.iol mxQÖg reövijxsv , ijrcaQ sxeivoig ylvxvg "
ferri non potest vel , si ferri posset , nimis esset languidum , et quod in proximis verbis ad cogi -
tationem : „ Aiacem mortem expetitam sibi comparavisse " exprimendam nimis magna copia
verborum usurpata est , quam ut Sophoclem ea scripsisse putemus . Cur autem Nauekium
secuti versus 969 et 970 eiciamus , esse non videtur , cum in eis nihil invenire possim ,
quo offendamur , et v . 971 nqos tccvtcc referendum sit ad v . 970 : d -soig re & vrjxEv ovxog , ov
xeivoioiv , ov . Versibus 966 — 968 igitur deletis v . 961 — 973 respondent versibus 915 — 924 ,
i . e . v . 925 — 973 = v . 879 — 924 . Accedit id similitudinis , ut et v . 915 — 924 et v . 961 — 973
in bis quinos versus distribuantur , et ut posterior pars in utroque loco interrogationem in
primo versu exhibeat v . 920 . 969 .

Neque illud casu factum esse verisimile est , quod in huius fabulae initio duae sticho -
mythiae inter Minervam et Ulyssem habitae quinos denos versus continent ; v . 36 — 50 = v .
74 — 88 ; atque in priore stichomythia Ulysses interrogat , Minerva respondet , in altera Minerva
interrogat , respondet Ulysses . Orationes autem Ulyssis et Minervae , quae bis stichomythiis
antecedunt , si spectamus , in utraque narratio ipsa vicenos complectitur versus v . 14 — 33 ,
51 — 70 ; accedit , ut utraque narratio bis denos contineat versus et secundum iustas orationis
partes ita sint institutae : oratio prior v . 14 — 32 in 4 + 3 + 3 | 5 + 5 ; altera v . 51 — 70 in
4 + 4 + 2 | 5 + 5 . Priori Ulyssis orationi adiecti sunt duo versus 34 . 35 , quibus Ulysses iterum
Minervam adloquitur , alteri tres versus 71 — 73 , quibus Minerva Aiacem e tentorio evocatt
Sed cum hunc prologum summa cum arte ita constitutum esse videamus , ut et Ulyssis e .

i
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Minervae orationes et stichomythiae accurate inter se respondeant , in orationum exitu hanc

responsionem non turbatam esse verisimile est , praesertim cum paulo infra quoque post

alteram stychomythiam v . 89 . 90 duobus versibus Minerva Aiacem appellet . Itaque v . 73 :

-A 'iavxu cpcoviu " azsiys dcopiänov napog

eiciendum censeo , ita ut versibus 34 . 35 respondeant versus 71 . 72 et infra v . 89 . 90 , et in

Universum v . 14 — 50 = 51 — 88 ; namque versus 73 ad sensum plane est supervacaneus post

antecedentia : ae . ■ nQoapioXuv xalü . Ab interpolatore ex similitudine Phil . v . 1261 :

ab ö ' , o 'i IIoLctvcog nal , (Dikaxzrxrjv Xeyco , e 'SeXOe .

factus esse videtur . Praeterea an nctQog in dubitationem sit vocanda nescio , namque loci

significatione huius vocabuli neque Homerus neque Aeschylus usquam usi sunt ; apud Sopho -

clem praeter hunc locurn semel tantum eam localem , ut ita dicam , vim admissam videmus

in El . v . 1502 : aoi ßaöiazsnv näoog ; ter legitur apud Euripidem : Hec . 1049 oibei vir uvxix

ovza diopictziov naqng , Orest . 112 w zsxvov e 'SelOs . , ■ ö6 ,ucov naciog . Andr . 573 zwv acuv

naqog nlxrovaa yoraxiov . Vulgo enim tmxqos temporis significationem habet et ita quidem ,

ut vel adverbium sit vel praepositio ; hinc de rebus quoque dicitur , quae aliis rebus prae -

feruntur cfs . Oed . Gol . 418 ; praeterea Trach . 724 .

Huic loco addi possunt Ant . v . 1244 sq . Postquam nuntius v . 1243 narrationem

de Antigonae et Haemonis morte finivit , Eurydice cum silentio in aedes subito rediit ; cuius

rei admirationem chorus duobus insequentibus versibus ( 1244 . 1245 ) postquam expressit ,

nuntius , qui et ipse reginae habitum miratur , eam pro dignitate sua regia non coram populo

lacrimas profundere velle ratus intus cum ancillis gemitum sublaturam esse putat ; sequuntur

iterum duo chori versus , quibus ex reginae silentio aliquid mali se tirnere chorus pronuntiat ,

quo timore nuntius quoque captus ( v . 1253 — 56 ) reginam secutus in domum intrat . Quo in

loco offendit versus 1250 :

yv (tjf .irjg yao ovx antipog , lüob / ciua .Qxav£ir ,

quam Dindorf primus in dubitationem vocavit ; recte enim Nauck de eo versu dicit : „ der

Ausdruck yvtj /urjg ansiyng ist unverständlich ; statt ansiQog sollte ein Begriff wie apioiQog

stehen . Das Verburn afiaozccvsLv ist unbestimmt und nichtssagend ; dem Zusammenhange

entspräche aiaxs artQensg tl noi &iv . " Exstat autem altera causa , qua commoti versum spu¬

rium putemus . Nuntius enim hos versus 1246 — 1250 pronuntians nondum timore affectus

est , ne regina ipsa manum sibi inferat ; chorus duobus versibus insequentibus primus de eo

timore verba facit , quae tum nuntio probantur . Itaque quin v . 1150 eiciendus sit , dubitari

non potest . Totus locus hoc modo pulcherrime se habet , cum choro bis deni , nuntio bis

quaterni versus tribuantur .
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